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5 Ci und in denſelben ſowohl Produzenten wie ſtaates geitattet fein ſoll, ſeine Meinung zu äußern? entfernt das Wohlwollen hat, wie für die Groß⸗ es verblieb daher ein Beſtand von 279. 
Abonnements Einladung. Konſumenten. Und es ſind das noch dazu die⸗ Dann hätten wir ein Bundesrath nicht mehr für grundbeſitzer des Oſtens. Für uns iſt die Vor⸗ Ende des Jahres 1892 waren her Kandidates 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ ſelben Produzenten, welche ſchon durch das die Vertretung eines Föderativſtaates, ſondern nur lage ein gutes Agitationsmittel. Wir werden 245, während ihrer in den Jahren 1882 bis 1888 

nement auf die Monate Februar und Branntweinſteuergeſetz jo beſonders hart getroffen noch Statiſten. Für keinen Menſchen, der Zei⸗ gegen jede Weinſteuer ſtimmen, auch gegen Kunſt⸗ zwiſchen 5 und 600 vorhanden waren. Von 


0 . ac > ui Wuckeiänung, 50 mit gut, 38 
u beruhigenden icherun⸗ acht etwas Neues. Wir brau es⸗ . € ; : „ . „ 388 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 gen, welche den Bevollmächtigten der ſüddeutſchen halb bei dem ehrlichen Begräbniß der Vorlage gegen die Vorlage. e ausreichend; 91 haben die Prüfung nicht 
Pfg., für die zweimal thglich erſcheinende Regierungen in dem Protokoll vom 11. November nicht ſtören zu laſſen. 5 Die Debatte wird geſchloſſen. — Die Vor⸗ ſtanden. Nach Prozenten ermittelt haben fo 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf 1870 gegeben worden ſind. Ich glaube nicht, Reichsſchatzſetretär v. Poſadowski: Ob lage geht an die Steuerkommiſſton. die Priifung beſtanden 82,9; nicht beſtan 


g h daß das der richtige Weg iſt, um die bundes⸗ der Reichstag ſich vertagen will, iſt Sache feiner Perſönlich bedauert Abg. Munkel (freif.), 17,1. Die beſten Reſultate, nämlich 98,1 Prozent 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. genoſſenſchaftlichen Gefühle zu heben. Gehen Sie Geſchäftsordnung; die Reichsregierung hat keinen daß er durch den Schluß der Debatte verhindert wies der Bezirk Breslau, die ſchlechteſten K 
a 5 Die Redaktion. bin und ſehen Sie, wie die Stimmung in Süd⸗ Anlaß, einen Vertagungsantrag zu ſtellen. Der worden ſei, die ſpeziellen Jutereſſen feines Wahl- mit 61,5 Prozent auf. Die Zahl der Prüfu 

„ deutſchland iſt! Die Vorlage hätte gegen den Herr Vertreter der würtembergiſchen Regierung kreiſes Grüneberg hier zu vertreten. (Heiterkeit.) termine iſt von 99 im Vorjahre auf 86 


F 


„ ERSEEEL TESTER Er STRER Widerſpruch der ſüddeutſchen Regierungen gar hat nur ſein verfaſſungsmäßiges Recht ausgeübt. Hierauf vertagt ſich das Haus. ſunken. S 5 x 

E. L. Berlin, 20. Januar. nicht eingebracht werden dürfen. Nur Baiern Sie können doch auch nicht annehmen, daß alle Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. Veon dem königlichen ungariſchen Handels⸗ 
Deutſcher Reichstag. hat ihr zugeſtimmt, aber man iſt ja gewohnt, Beſchlüſſe der verbündeten Regierungen einſtimmig Tagesordnung: Interpellation Auer u. Gen. miniſterium wird ein Beamter entſendet werden. 
31. Sitzung vom 20. Januar. daß Baiern ſeit Jahren als Schildknappe im gefaßt worden find. Es verdient nur anerkannt (Nothſtandshülſe), ferner erſte Leſungen der Vor⸗ um in Deutſchland, insbeſondere in Preußen, das 


Präſident b. Levetzow eröffnet die Sitzung Gefolge Preußens mitläuft. Der Vaterlandsliebe zu werden, daß die würtembergiſche Regierung ſich lagen betr. Waaren⸗Bezeichnungen, Abzahlungs⸗ Recht ſowie die Verwaltung und den Betrieb 
1 Uhr. 80 ; 1 und dem Einheitsgefühl im Volte wird es, wie bei der Berathung der Vorlage im Bundesrat geſchäfte und Novelle zum Invalidenfonds⸗Geſetz. verſchiedenen nicht zu dem allgemeinen Eiſenb 
5 f Schluß GRAN] ſyſtem gehörenden Bahnen zu ſtudiren, gleic 
5 * ob ſie für den öffentlichen Verkehr beſtimmt 
ij ovgder nur privaten Intereſſen dienen. Es fo 
griſfen oder gedenken fie zu ergreifen, um dem werfen Sie dieſes unſelige Geſetz! (Beifall.) Auswärtigen, wie dem Reichskanzler meine Ab̃̃ſ̃ñuchf. © Deutſchland. dabei im Weſentlichen auch darauf an, da 
Hoteriſch vorhandenen Nothſtande entgegenzu. Würtembergiſcher Bevollmächtigter von ſicht, über die Stellung der würtembergiſchen Re Verlin, 20. Januar. Heute Vormittag un⸗ und die Form ſtaatlicher Einwirkung auf De 
ent der all drückten Erwerb ltuiſſe Vorred Verhandl betheili t. Ich kann dem H Schatzſet l und den Ei 5 ba ft liche & W 1 
ſowie der allgemein gedrückten Erwerbsverhältniſſe Vorredner erwähnten Verhandlungen betheili et. kann dem Herrn Schatzſekretär nur danken, Ausfahrt nach dem Thiergarten und die gewohnte und den Einfluß der ſtaatlichen Einwirkung 
in den weiteſten Volkskreiſen herrſcht. Der damaligen würtembergiſchen Erklärung haben daß er dies hier beſtätigte. Ich habe durchaus mi Pane Da der Rückfahrt besuchte dieſe Zweige des Verkehrs feſtzuſtellen. 
l g nett \ - b n \ Se. Majfeſtät den Staatsſekretär des Auswärtigen, Potsdam, 19. Januar. Dem Magiſt 
von 7 Mitgliedern zu der Kommiſſton für Arbeiter- ſchloſſen. Nur der würtembergiſche Bevollmäch⸗ Staatsſekretär v. Marſchall: Ich kann Frhrn. Marſchall von Biberſtein, in deſſen Woh⸗ und der Stadtverordnetenverſammlung iſt nach⸗ 
3 ſtatiſtik. a tigte hat damals beantragt, der Wein ſolle von nur beitätigen, daß uns dieſe Mittheilung gemacht nung und nahm daſelbſt den Vortrag des Staats⸗ ſtehendes Allerhöchſtes Schreiben zugegangen: 
8 Auf den Antrag des Abg. Frhrn. v. Buol⸗ der Reichsſteuergeſetzgebung ausgenommen oder worden iſt. Es iſt aber auch ſelbſtverſtändlich, ſekretärs entgegen. In das kenigliche Schloß zu. Dem Magiſtrat und der Stadtverordnet 
* ander (Ztr.) werden die Abgg. Dr. Hitze doch feine Beſteuerung von der Zuſtimmung der daß von unſerer Seite abſolut nichts geſchehen rückgekehrt, empfing Se. Majeſtät der Kaiſer von verſammlung der Reſidenzſtadt Potsdam ſage 
), Or. Kropatſcheck (konſ.), Letocha (tr.), betreffenden Einzelſtaaten abhängig gemacht wer⸗ iſt, um den Vertreter der wülrtembergiſchen Re⸗ 10 Uhr ab den Chef des Generalitabes, General- Meinen freundlichen Dank für die Mir zum 
\ dach (Rchsp.), Molkenbuhr (Soz.), Schmidt⸗ den. Der Antrag ging nicht durch, aber es wur⸗ gierung an der Ausübung dieſes ſeines ver⸗ adjutanten, General der Kavallerie Graf von neuen Jahre in treuer und patriotiſcher Weiſe 


4 Elberfeld (fr.) und Siegle (natl.) durch Zuruf den mündliche Zuſicherungen gegeben, daß das ſaſſungsmäßigen Rechtes zu hindern. Schlieffen, zum Vortrage und arbeitete ſodann ausgeſprochenen Wünſche. Auch Ich hoffe, da 
. hlt. i Reich von ſeinem berfaffungemäßigen Rechte hin⸗ Abg. Rickert: Wir haben uns für den mit een a des Militärkabinets, Ge l es in der Unruhe der Zeit immer mehr gelin 
8 folgt die Fortſetzung der erſten Ber ſichtlich des Weines nicht ohne Zuftimmung der Antrag auf Vertagung ausgeſprochen, um der kanten, General der Infanterie v. Hahnfe. Um werde unſer Volk mit der Liebe und dem 
rothe der Weinſteuervorlage. betheiligten Staaten Gebrauch machen werde. Regierung Gelegenheit zu geben, nochmals die 1 Uhr nahm Se. Majeſtät eine Reihe militäriſcher des Ehriſtenthums Ju durchdringen und freu 
Abg. Payer (ſüdd. Volksp.): Herr Gamp (Hört. hört! links.) Daraus ſchöpſte der würtem⸗ Zurückziehung dieſer Vorlage, die fait auf keiner Meldungen entgegen. Zur Frühſtückstafel waren Mich, daß der Magiſtrat und die Stadt⸗ 


verordneten ſich zu dieſer wichtigen Aufgabe be⸗ 
— Bei Ihren kaiſerlichen Mojeftäten findet kennen g „„ 


den Hausgebrauch, während der große Reſt der Bundesrach gegen die Weinſteuer gestimmt, was „Abg. von Karvorff (Achsp) hilt den Se. Majeftät ber Kaiser nenerbinge Gelegenheit 
rig ng e Vertagung aufrecht, damit die Regie⸗ genommen, ſich gegenüber einem der konſervativen 


2 Dorn; Aber wie will er fie beweiſen?! Weiß drückten Stande der Weinbauer auch nur drohen der Vorlage erwägen könnten. 


haupt „ kon dürfen. b d . . n kkaiſerliche Aeußerung zu dem Träger eines be⸗ 

letzt nur uoch, ob wir die Hinrichtung dieſer Vor⸗ ſchlagenen Form nicht den Konſumenten, ſondern Abg. Richter bemerkt, wenn der Abg. von e ee e e ine, ’ 
lage gleich hier oder in einer Kommiſſion vor⸗ den Winzer treffen wird und deshalb ſtimmen Kardorff jetzt feinen Antrag damit motivirt, daß Der ſchon im vorigen Jahre im Herren⸗ 5 
Bor 0 1 ie ungen bis R 3 ‚die Zurück⸗ hauſe vorgelegte Antrag Adickes auf Zwangsum⸗ . Dt.⸗Krone, 16. Januar. Dem „Geſell. 
982 cht erſt an ein irthſchaft iſt, ebenſo wie das Ge⸗ ziehung der Vorlage in Erwägung ziehen möch⸗ legung und Zonenenteiguung hat der königlichen wird von hier berichtet: Die vor kurzem ver⸗ 

nicht an eine beſondere, wie Herr Gamp bean bine e n Se eee ien Ackerbanes, ken, ſo kaun das nur noch als eine Verlegenheits⸗ Staatsregierung Anlaß gegeben, eingehende Er ſtorbene Frau Gutsbeſitzer Jungermann in Sch 

b über kaun kein Zweifel ſein. Der Weinpreis f ausrede angeſehen werden, die überall hier im hebungen über das praktiſche Bedürfniß für eine eichen hat ihr Grundſtück nebſt allem Inventar 

eum. Was ſoll auch in der Kommiſſion entzieht ſich der Beſtimmung durch den Produ⸗ Haufe wie im Lande nur Heiterkeit erwecken kaun. Geſetzzebung der bezeichneten Art und über die der katholiſchen Kirche mit der Beſtimmung ver⸗ 
herauskommen? Auf die Schaumweinſteuer allein zenten, hängt vielmehr von dem Angebot. Abg. Lieber (3tr.) ſchließt ſich mit Rück⸗ zur Befriedigung eines etwaigen Bedürfniſſes ge⸗ macht, daß auf demſelben ein Kloſter errichte 
legt ja die Regierung ſelber kein Gewicht. Und auf dem Markte ab. Redner ſchildert ſicht auf die Erklärungen vom Bundesrathstiſche machten Vorſchläge zu veranſtalten. Dieſe Er⸗ werden ſolle. Der Abt Kalkmann vom Soft 
auch die Kunſtweinſteuer würde nicht ſo viel ſolche Vorgänge auf dem Weinmarkt, wo jetzt dieſer Auffaſſung des Abgeordneten Richter über hebungen find nunmehr zum Abſchluß gelangt. der Trappiſtengemeinde zu Oelenberg bei Lutter⸗ 
herausbringen, daß wir fie nicht den Einzel- Kontrakte abgeſchloſſen werden, die den Paſſus ent- den Kardorff ſchen Antrag und ſeine jetzige Be⸗ Es wird daher in dem weiteren Verlauf der Ver- bach (Elſ.), welche das Kloſter erbauen laſſen 


ſtaaten überlaſſen können. Machen wir alſo halten, daß die etwa in Kraft tretende Steuer, gründung an. 5 0 handlungen über den wiederum vor „ wird, war bereits hier, um das Grundſtück zu be⸗ 
der Beunruhigung im Lande ein Ende, welche den verkauften Wein treffen würde, von Nach nochmaligen Aüseinanderſetzungen zwi⸗ ſegentwürf über ee ſichtigen und die nöthigen Anordnungen zu treffen. 
laſſen wir dieſelbe nicht aus irgend dem Winzer getragen werden müſſe. Der Winzer ſchen den Abgg. v. Kardorff und Richter en ei 32er R 


J hen den Abgg. enteignung für die Beurthei n geſessgebe⸗ Mit dem Ban des Kloſters wird im näch 
welchen Rüdfichten, aus bloßer Kourtoiſie gegen hat bei der Beſtellung ſeiner Weinberge mit un⸗ hierüber wird der Antrag auf Vertagung, da er ichen n Matzen wn in Eizellen ein Frühſalr begonnen werden. eie 
ſicherer Boden gewonnen ſeingn. . Glückftadt 20. Jannar. Die Dampfichi 
uus früher fähigen Schultern der nn Norddeutſchland auf \ { ‚und die? — Die Präfibien beider Häuſer des Land⸗ Verbindung swifchen"Dagebült und Wok Am 
ſollen getroffen werden! Nur die Qualitätsweine und es gehört der ruhige, fleißige und fromme Abgg. Jebſen, Paaſche und Böttcher (beide natio- tages werden diesmal von Sr. Majeſtät dem iſt vom 19. d. Mts. ab wieder regelmäßig. 
Kater nicht in beſonderer Audienz, vielmehr mo⸗⸗ Köln, 20 Januar. In Folge des ſeh 
gen, Sonntag, während des Ordensſeſtes empfan⸗ günſtigen Eisganges wird der Schifffahrtsbekriek 
gen werden. — Heute Mittag 12 Uhr wurden e e am Montag wieder aufge⸗ 
beide Präſidien von Ihrer Majeſtä Kaiſeri ekden⸗ 0 . 5 
Friedrich net „„ Wiesbaden, 20. Jauuar. Der Direktor 
ndet ſich ale 5 e ie die a — Die „Hamburger Nachrichten“ ſchreiben; des hieſigen königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamtes 
und Widerwärtigkeiten der Kontrolle. Die Be. Hierauf beantragt Winzer ſeien nicht wohlhabend genug, um ihre Der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck Geheimer Regierungs und Baurath Monſchener 
völkerung lehnt dieſe ab. Sind doch unter den! v. Kardorff (Reichsp.) Vertagung des Weine Jahre lang liegen zu laſſen. Sie ſeien hat ſich in den letzten Tagen nach Ueberwindung iſt heute Vormittag geſtorben. ; 2 
Paragraphen des Geſetzes nicht weniger als 1], Haufe, um über die Erklärung des würtembergi⸗ gezwungen, ſofort zu verkaufen, und das machten der Jufluenza wieder gehoben, auch die Schlaf Wiesbaden, 20. Januar. Ihre Maſeſtüt 
Strafparagraphen. Wollten Sie, wie Sie es ſchen Miniſterpräſidenten, die in Abweſenheit des ſich die Händler zu Nutzen. Abgeſehen aber loſigkeit der Nächte hat abgenommen. Die die Kaiſerin Friedrich wird Anfang Mürz das 
behaupten, die Steuer jo weit möglich von den Reichskanzlers abgegeben iſt, eine Erklärung der von allem Audern erſchweren die Kontroll- rpeumatiſchen Geſichtsſchmerzen verurſachen dem nunmehr fertig geſtellte Schloß Friedrichshof be! 
Winzern wegverlegen, ſo müſſen Sie das Geſetz Regierung herbeizuführen. vorſchriften das Geſchäft über die Maßen. Fürſten noch Beſchwerden, aber das Allgemein- Krouberg beziehen. 15 
auf eine ganz andere Baſis ftellen um die Abg. Rickert erklärt ſich ebenfalls für Ver⸗ Aus dieſem Grunde ſei auch das Weingeſchäft am befinden weit unverkennbare Beſſerung auf Frankfurt a. M., 20. Januar. Ju einem 
Ueberwälzung auf den Winzer zu verhindern, tagung mit Rückſicht auf das Ungewöhnliche der Rhein zur Zeit viel bedeutender, als in den Läu⸗ == Der preußiſche Staat hat im Etatsjahre römiſchen Telegramm der „Frkf. Ztg.“ heißt es, 
müßten Sie den Wein beſteuern in dem Situation; ihn habe namentlich die Schärfe über⸗ dern, die ſchon jetzt Landesweinſteuern hätten. 1892493 für die auf den Staatsbergwerken, es werde neuerdings mit Beſtimmtheit behaupte, 
Moment, wo er getrunken wird, wo das raſcht, mit welcher der würtembergiſche Vertreter Ohne einſchneidende Kontrollmaßregeln ſei nun Hütten und Salinen beſchäftigten Arbeiter au daß durch ein königliches Dekret der Wiederbeginn 
Glas an den Mund geſetzt wird. Der die Nichteinloſung eines gegebenen Verſprechens aber ein derartiges Geſetz überhaupt nicht möglich. Unfallverſicherungsbeiträg en auf Grund des Ges der parlamentariſchen Arbeiten auf längere Zeit 
d ſetzes vom 6. Juli 1884 über 1 Million, genau hinausgeſchoben werden ſoll ö ö 
1082 824,82 Mark gezahlt. Dresden, 20. Januar. Der Großherzog 
= Am 29. Januar findet in Berlin die von Toscana iſt heute Vormittag hier einge 


Weine ſpäter behandelt werden? Der Be⸗ Hauptverſamml f inne de troffen und auf dem Böhmiſchen Bahnhofe von 
mit dem großen Kapital würden ſich ſofort in Würtemberg. Miniſterpräſident v. Mittuacht: ſteuerung der Schaumweine werden wir uns 1 al 8 un Ans⸗ dem Prinzen Friedrich Auguſt begrüßt worden. 


einanderſetzung mit der Sektion für Küſten⸗ und Straßburg im Elſaß, 18. Januar. 
Hochſeefiſcherei berichtet werden. Eine beachtenswerthe Neuerung in dem jetzigen 
* Bekanntlich unterliegt der Berathung des Entwurf der Gemeinde⸗Ordnung iſt die 


) i | HNSCRLIEHE der n 2 8 N 
nicht zustimmen. Einer Kunfl- und Schaum“ Bundesraths ſchon ſeit längerer Zeit der Entwurf Einführung von Pluralitätswahlſtimmen. Es 


72 : : 8 a 0 = ne = et a ; un zu einem neuen Amtli 8 ichniſſe ſollen nämlich je zwei Stimmen für die 
zahlen können. Die Folge wäre alſo ein Auf Abg. Gröber (Ztr.): Die Erklärung des weinſteuer würden wir im Sinne einer Luxus- Fin Zolltarif, Der Abschluß a on des Genieindelat es dienen Wa 


5 A 4 88 nee 19 l „wurde ſchon einmal wegen der Handelsverträge tigten erhalten, welche entweder ein Wohnhaus in 
und daher auch eine Abwälzung — wenigſtens Ungewöhnliches; daß ein Vertreter der verbündeten. Abg. Hirſchel (Reformpartei): Unſere mit en, Rumänen un. een 1 1 Beine tee deer e e Bae 
5 Ken. e Se a i che PR . Er dür j „ in der Gemeinde ſelbſtſtändig betreiben, oder in 
%%% / auf Dem Dove, daß, Mic Dont m werden, als Aber en der Gemeine zu ben uin dire Se 

a Produkt nur kurze Zeit halten kann, deshalb wegung verſetzen. (Sehr richtig!) Der Vertreter und Bierſteuer eine Weinſteuer folgen muß; Rußland in Entſcheidung gefällt if mit einem Jahresbetrage von mindeſtens dreißig 
ft er jedem Preisdruck ausgeſetzt. Es giebt keinen der würtembergiſchen Regierung hat lediglich von allein wir können nicht darin willigen, der Land⸗ * i a Mark veranlagt find. Die in dem früheren Ente 
kaudwirthſchaftlichen Zweig, der fo wirthſchaftlich ſeinem verfaſſungsmäßigen Rechte Gebrauch ge⸗ wirthſchaft neue Laften aufzulegen, die hier von den _— Der Bericht des Vorſitzenden der Juſtiz⸗ wurſe vorgeſehenen zweijährigen Drittelswahlen 
ſchwach, fo verſchuldek fit, ie der Weinbau, In macht. Lehnen wir alſo den Vertagungsan⸗ Winzern getragen werden müſſen, die ohnehin ſchwer prüfungskommiſſion für das Jahr 1893 wird {> zur Erneuerung der Gemeindevertretungen ſind 
Bezug auf die Ueberſchuldung kann es der ſüd⸗ trag ab. belaſtet ſind. Zutreffend iſt geſtern geſchildert wor⸗ eben im Juſtizminiſterialblatte veröffentlicht. Wir ſallengclaſſen und die bisherigen fünfjährigen Ge⸗ 
deutſche Weinbau ſehr wohl mit der norddeutſchen Abg. Dr. Hammacher (ul.): Ich aner⸗ den, wie nachtheilig die Handelsverträge auf den entnehmen ihm folgende bemerkenswerthe Angaben. ſammtwahlen beibehalten. 
keit) Unterſcheiden thut ſich der füddeutſche verfaſſungsmaßigen Rechte Gebrauch gemacht hat. lage würde ja die Auſtellung zahlreicher Kontrolle Vorjahr um 18 geſtiegen, fie betrug 576, fie Oeſterreich⸗Ungarn. 
weiſt indeſſen gegen 1891 einen Rückgang um Wien, 20. Januar. König Milan hat 
68 auf. Nimmt man noch die vom Vorjahre geſtern Abend mit dem Orient⸗Expreßzuge Paris 
verlaſſen. Es iſt nicht bekannt, ob er direkt nach 
Belgrad geht. Auch will er nicht offenkundig bei 
1105 Dingen, die ſich N rs Ab 
f ; A . B ar ; sz 5 : 55 Zee bereiten, zu ein. önig Alexanders Abnei⸗ 
Glauben Sie, daß das den Reichsgedanken ſtärkt? Abg. Richter (fr.): Wir würden dem Ver⸗ kommt, die uns als Demagogen behandelt. ſchrüitlichen Prüfungstheil zu wiederholen, während gung g den d 1 5 Yiinifteckum, mit dem 
er ſeit Wochen keinen perſönlichen Verkehr mehr 
pflegt, ſoll weſentlich verſtärkt worden fein durch 


eine Steuer von 50 Mark Werth an vor. Die Betriebe zu erhalten und wir ſollten uns hüten, |: Die Berathung des Geſetzes nimmt ſodann 
ſüddeutſche Bevölkerung wird ſich freuen, auf dieſen Leuten gegründeten Anlaß zur Unzufrieden⸗ ihren Fortgang. 


dem Ohmgeld, ſchon mehr als genug, und will gierungsvertreter ein dahingehender Wunſch aus⸗ geſehen von anderen Bedenken, ſchon die Strenge konnten 519 nach beſtandener ſchriftlicher Prüfung 
eg beſeitigt wiſſen. Bei 50 Mark will die Re⸗ geſprochen würde. Daß der Herr von Mittnacht der Kontrollvorſchriften genügen, um uns gegen in die mündliche eintreten. Hierzu kamen noch die Thatſache, daß der Unterrichtsminifter Wesnie F 
ierung die Grenze gefunden haben, wo der von einem Internum des Buündesrathes Mitthei⸗ die Vorlage zu erklären. Aehnliche Beitimmungen, 10 Kandidaten, ſo daß im Ganzen 529 zur fein Demifitons; eſuch mit dem inkonſtitutionellen 5 
uxus beginnt. Wie beſcheiden war fie da bei lung macht, iſt fein verfaſſungsmäßiges Recht und z. B. das Recht, Räume zu durchſuchen, finden mündlichen Prüfung vorgemerkt wurden. Auf 3 


dem Auſſpüren des Luxus! Welchen „Luxus“ ähnliche Vorkommniſſe find ſchon früher da⸗ Sie nur noch in der Strafprozeßordnung. Es den Bezirk des Kammergerichts fielen 158, l Pfade de fi ee Be King a 
den halben Li i 2 ß 5 ü ; : 5 ; ; ; Weir ; i 30 ſoll dieſen Eingriff in die Freiheit ſeines perſöm 
(Gr halben Liter Bier ſchon 30 Pf. zahlen muß! beſſiſchen Miniſterpräſidenten Herrn von Hofmann im Reiche eine weitere Beſteuerung des Weines die wenigſten waren in den Bezirken Stettin 2 lichen Verkehrs ſehr übel genommen haben. 
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haben, daß der indiſche Rath den unmittelbaren 


die Ausprägung von Silber geſtatten werde. 


auch 


Privataudienz, welche der frühere Miniſter Sza⸗ 


f = parh geſtern beim König hatte. 


Omladinaprozeß. In 


Prag, 20. Januar. 
der heutigen Verhandlung wurden zwei Ange⸗ 


85 klagte verhört, die Alles widerrieſen, was ſie bei 
der Polizei zu Protokoll gegeben hatten, da ſie in 


der erſten Angſt und Verwirrung nicht gewußt 
hätten, was ſie ausſagten. Anläßlich der Erkran⸗ 
kung eines Angeklagten proteſtirten die Vertheidi⸗ 
ger neuerdings in einem Telegramme an den 
Juſtizminiſter gegen die geſundheitswidrigen 


Räume. Der Vorſitzende ſchickte den Gerichts⸗ 
arzt zu dem Erkrankten, welcher aber nicht zu 


Hauſe war. 


Belgien. 
Brüſſel, 19. Januar. Bei der Verwaltung 


des Kongoſtaates traf die Meldung ein, daß die 


von Rumalitza angeführten Araber am 20. Sep⸗ 
tember v. J. die von Major Dhanis und 


Hauptmann Ponthier kommandirten Regierungs⸗ 


truppen angegriffen haben, aber von denſelben zu⸗ 
rückgeſchlagen worden ſind. Hauptmann Ponthier 
erlitt ſchwere Verwundungen, denen er erlag. So⸗ 
bald die Truppen Artillerie⸗Material und Ver⸗ 
ſtärkungen erhalten haben, werden ſie wieder an⸗ 
griffsweiſe vorgehen. 


Italien. 
Rom, 20. Januar. In Folge der von den 


„Times“ gegen Rudini gemachten Anſchuldigun⸗ 


gen, daß derſelbe ſeiner Zeit den Dreibund ver⸗ 


“taten babe, behauptet jetzt die „Tribuna“, bei 


Beginn des Miniſteriums Rudini habe eine ge⸗ 


wiſſe Geſellſchaft von Politikern die Regierung zur 


Losreißung vom Dreibund zu veranlaſſen geſucht. 


Die Regierung habe dieſes Anſinnen zwar abge⸗ 
lehnt, ſich jedoch bereit erklärt, 


t, ſic die Stellung 
Italiens im Dreibund zu modifiziren. Dies habe 
nun den doppelten Erfolg gehabt, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Anſprüche ſich immer mehr erhöhten und 
die Vertreter des franzöſiſchen Syndikats bei Ge⸗ 
währung finanzieller Hülfe die Entlaſſung zweier 


ur italieniſcher Armeekorps zur Bedingung machten. 
Aus dieſen Umſtänden ſchöpften Deutſchland und 
Oeſterreich Verdacht, worauf der Dreibund vor⸗ 


zeitig verlängert wurde. 


Carrara, 19. Januar. Wie die „Agenzia 


Stefani“ meldet, geſtatten die Behörden nicht, daß 
Lebensmittel in die Umgebung der Stadt ausge⸗ 


führt werden, auch darf Niemand die Stadt ohne 
Erlaubnißſchein verlaſſen. Viele Anführer haben 
ihre Zufluchtsorte in den Bergen verlaſſen, ſo daß 
nur die ſchwer Kompromittirten daſelbſt verbleiben. 
. werden in großer Anzahl ſort⸗ 
geſetzt. f 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. Jauuar. Die „Daily News“ 
erklären, aus zuverläſſiger Quelle erfahren zu 


erkauf von Schatzamtswechſeln beabſichtige; es 
beſtätige dies die in London beſtehende Meinung, 
daß die indiſche Regierung Privaten nicht wieder 


London, 20. Januar. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus San Francisco gemeldet: 
Nach hier vorliegenden Nachrichten aus Samoa 
vom 3. d. M. haben die Eingeborenen in Aana 
ſich empört und den Sohn Tamaſeſes zum Kö⸗ 
nig ausgerufen. Die Bewohner Sawaiis haben 
Malietoa Treue geſchworen und ſchaaren ſich um 
ihn. Die angebliche Abſicht der Mächte, die Ein⸗ 
geborenen zu entwaffnen, ſoll der Hauptgrund der 
Unzufriedenheit ſein. Die Bewohner erklären, ſie 
würden jedem Verſuche, ihnen die Waffen zu 
nehmen, Widerſtand leiſten. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 20. Januar. Der portugieſiſche 
Geſandte am hieſigen Hoſe, Doyen des diploma⸗ 
tiſchen Korps, Visconde de Soto Maior iſt heute 
geſtorben. f 


Nu land. 
Petersburg, 20. Januar. Der General- 
Kommiſſar für die Chicagoer Ausſtellung, 


Nee 


een 


Aaiachen⸗ : 
Münch. 460 10305,006 


1 


Gluchowskoi, iſt zum General⸗Kommiſſar für die 
internationale Ausſtellung in Antwerpen ernannt 
worden. 


Amerika. 


Newyork, 20. Januar. Einer von dem 
braſilianiſchen Miniſter des Auswärtigen an den 


„ Newyork Herald“ gerichteten Depeſche zufolge 
wären die aus Bage entflohenen Inſurgenten nach 


der Grenze von Uruguay getrieben worden und 
würden von den Truppen Uruguays verfolgt. 
Die Aufſtändiſchen wären ſomit zwiſchen zwei 
Feuer gerathen und würden ſich unvermeidlich er⸗ 


geben müſſen, da fie weder Pferde noch Vorräthe 


beſäßen. 85 
Rio de Janeiro, 19. Januar. Präſident 

Peixoto ſetzte den Kommandanten von Santa 

Cruz, der Uuterſtützungstruppen der Aufſtän⸗ 


diſchen in die Bai eingelaſſen hatte, ab. Admiral 


Saldanha warf die Regierungstruppen, von 
denen 120 Mann fielen, zurück und befeſtigte die 
Baſtionen. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 21. Januar. „Gegenüber der fort⸗ nachher in einer Sitzung der Vereinigung unter 
— —̃ —— . ⁵ q? Y ——-— — . ̃ ̃——cm . . ̃ .. ̃ , EN BETTER ̃,§—‚ ... 7 — 


Berlin, den 20. Januar 1894. 


g die ſeinige, dem Regierungsvertreter vorzu⸗ 
= a Peſt, 20. Januar. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen kommentirt man vielfach die halbſtündige 


—— m 


* 


trieben wird, halten es die unterzeichneten Stadt⸗ 
verordneten für nothwendig, in einer öffentlichen 
Verſammlung die wirkliche Sachlage vor ihren 
Wählern klarzulegen“, ſo lautete die Ankündigung, 
mit welcher die dem bekannten Ringe der Stadt⸗ 


welche dies nicht einſehen und es wagen, über 


Und nun gar gegen den Vorſtand oder gegen ein⸗ 
zelne Stadtverordnete ſich auflehnen zu wollen! 
Das iſt ein Verbrechen, welches nur im öffent⸗ 


werden, in welcher alle Beredtſamkeit aufgeboten 


Den Vorſitz führte Herr Rechtsanwalt Ritſchl, 
zunächſt unternahm, der Verſammlung glauben 


neten nicht freiſinnig ſei, im Weiteren war der 
Sündenbock für dieſen Redner der Stadtverordnete 


dann, an Herrn Graßmann ſen. nicht viel Gutes 
zu laſſen, wobei ihn ſpäter in ſeltener Ueberein⸗ 
ſtimmung Herr Fritz Herbert, der „bewährte“ 
Stettiner Reichstagsabgeordnete unterſtützte, dabei 
aber die Geduld der Verſammlung auf harte 
Probe ſtellte und allgemeine Unruhe hervorrief. 
Sodann verſuchte Herr René zum Wort zu kommen, 


ſprechen, da erhob ſich ein derartiger Tumult, daß 
der Aufſicht führende Polizeikommiſſar den Helm 
aufſetzte und damit das Zeichen zur Auflöſung 
der Verſammlung gab. — Wir bedauerten dies 
plötzliche Ende der Verſammlung, denn wir 
können nicht in Abrede ſtellen, daß die Ausein⸗ 
anderſetzungen der einzelnen Redner recht inter⸗ 
eſſante Momente und noch weit intereſſantere Irr⸗ 
thümer und falſche Vorausſetzungen und Folge⸗ 
rungen boten und können wir dieſelbe daher auch 
nicht ganz ohne Beachtung laſſen, ſondern werden 
demnächſt darauf ausführlich zurückkommen. 

— Die Majorität der Stettiner Stadtver⸗ 
ordneten ſcheint in Königsberg gleichgeſinnte Kolle⸗ 
gen gefunden zu haben, darüber belehrt uns eine 
Königsberger Korreſpondenz der „Nat. = Ztg.“, 


ſchildert, als ob dieſelben in Stettin ſtudirt wären, 
dieſelbe ſchreibt: 

Königsberg, 18. Januar. Einen Verſuch, 
die Königsberger Stadtvertretung zu terroriſiren, 
hat die dortige freiſinnige Volkspartei unter⸗ 
nommen; zunächſt verdrängte man bei der Neu⸗ 
wahl des Vorſtaudes der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung den bisherigen ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Eiſenbahndirektor Krüger, der ſich zwar 
wiederholt bewährt hat, aber gemäßigt liberal 
war, und ſchob in das Amt den Redakteur 
Michels von der „Königsb. Hart. Ztg.“, der zwar 
niemals hervorgetreten, auch häufig durch Ab⸗ 
weſenheit geglänzt, dafür aber als eifriges Mit⸗ 
glied der freiſinnigen Volkspartei angehört. Da⸗ 
bei blieb es indeß nicht; es beſteht in Königsberg 
ſeit 1874 eine „Vereinigung der Stadtverordneten“, 
der jedes Mitglied der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung gegen Zahlung eines geringen Jahresbeitrags 
beitreten konnte. Die Vorlagen für die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurden darin vorher 
durchgeſprochen und ſo wirkte die Vereinigung 


recht ſegensreich. Seit Kurzem iſt dies 
anders geworden. Der Name der Vereini⸗ 
gung blieb, man wandelte ſie aber in 


einen „politiſchen Verein“ um, ſetzte als po⸗ 
litiſchen Standpunkt den der „freiſinnigen Partei“ 
feſt und ſchloß damit durch das Statut die na⸗ 
tionalliberalen Mitglieder aus. Dann führte man 
„Fraktionszwang“ ein, man beſtimmte, daß nach 
dem Votum der abſoluten Majorität in der um⸗ 


| 


Stadtverordnetenverſammlung zu ſtimmen haben. 
Dadurch ſind bereits 30 Mitglieder dieſer Ver⸗ 
einigung im Stande, in der aus 102 Mitgliedern 
beſtehenden Stadtverordnetenverſammlung ihren 
Willen durchzuſetzen, denn die Vereinigung beſteht 
aus 57 Mitgliedern und hat damit einige Stim⸗ 
men über die abſolute Mehrheit in der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung. Es iſt zwar den Mit⸗ 
gliedern in einem beſonderen Paragraphen zuge⸗ 
ſtanden, ſich das Recht ihres abweichenden Vo⸗ 
tums vorzubehalten, „wenn ſie ſolches vorher oder 
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zu hohe Steuern oder über ungehörige Wirthſchaft der 
in der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu klagen. Portionen verabreicht. 


während es Herr Sanitätsrath Dr. Scharlau 


zu machen, daß die Majorität der Stadtverord⸗ 


Malkewitz. Herr Dr. Amelung unternahm es ſo⸗ 


es gelang demſelben jedoch nur wenige Worte zu 


welche die dortigen Verhältniſſe in einer wa Inländiſche Schweine wurden bei ruhigem 


gewandelten Vereinigung alle Mitglieder in der ſ 


rung des „Freiſinns“ kennt, weiß, was dieſe 

ben kaum, daß die Bürgerſchaft ſich einer der⸗ 

artigen Terroriſirung fügen wird.“ es 
Daſſelbe hoffen wir von der 

Stettiner Bürgerſchaft! 

* In der geſtrigen Sitzung des S chwur⸗ 


verordneten⸗Verſammlung angehörigen Mitglieder gerichts wurde verhandelt gegen die Arbeiter⸗ 
derſelben für geſtern Abend zu einer „Wähler⸗ frau Marie Sonntag geb. Giedeck aus Unter⸗ 
Verſammlung“ nach dem Konzerthauſe ein⸗ bredow wegen Meineides und gegen den Maurer 
geladen hatten. Man konnte vorherſagen, wie die Guſtav Friedrich Adolf Witt aus Gartz a. O. 
„wirkliche Sachlage“ dort geklärt werden würde, wegen verſuchter Nothzucht. 
denn die Mehrheit der Stadtverordneten iſt ja der gen fanden bei verſchloſſenen Thüren ſtatt und 
Anſicht, daß ſich die ſtädtiſche Verwaltung unter endeten mit Freiſprechung der Angellagten. 
ihrer theilweiſen Führung im beſten Fahrwaſſer Die Sitzung endete um 6 Uhr Abeuds und iſt bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
befindet und daß es wahre Mephiſtos oder Men⸗ nunmehr die erſte Schwurgerichtsperiode dieſes 
ſchen ohne jeden Unterthanenverſtand ſein müſſen, Jahres abgeſchloſſen. 


Beide Verhandlun⸗ 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
Woche vom 14. bis 20. Januar 2910 


— Das Bellevue⸗Theater bringt am Sonn⸗ 
tag Nachmittag „Vaſantaſena“ zur Aufführung 
und bietet ſomit den breiteren Schichten der 


lichen Verfahren geſühnt werden konnte und dazu Theaterfreunde Gelegenheit, dieſe herrliche Schöpfung 
mußte dieſe öffentliche Verſammlung einberufen zu bewundern. Abends wird die ergötzliche Ope⸗ 


rette „Zeyn Mädchen und kein Mann und der 
Schwank „Der ungläubige Thomas“ gegeben. 


kommende Fälle mit dem ichter zu⸗ donna Frau Ende⸗Andrieſſen von Frank 
rufen: „Dies Kind, kein Engel iſt ſo furt a. M. als „Fidelio“ abermals ein hoher 
rein, laßt Eurer Huld empfohlen ſein.“ Kunſtgenuß bevor. Mascagnis „Cavalleria rusti- 


fang iſt um 7 Uhr. 
— In der Woche vom 7. Januar bis 13. 


Erkrankungs⸗ und 21 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat wieder Diphtheritis auf, woran 67 
Erkrankungen und 18 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 7 Erkrankungen (4 Todesfälle) in 
Stettin. Sodann folgen Maſern mit 26 Erkran⸗ 
kungen (2 Todesfälle), davon 2 Erkrankungen in 
Stettin, an Scharlach erkrankten 8 Perſonen, davon 
7 in Stettin, an Darm⸗Typhus 2 Perſonen (1 
Todesfall), davon 1 Todesfall in Stettin. Im 
Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſtecken⸗ 
der Krankheit vor. 


Januar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 103 


geſetzten Agitatton gegen die Mehrheit der Stadt⸗ Begründung kundgeben“. Ver betreffende Kor⸗ Maſchinen und Utenſilien ze. im Werthe von Brigade iſt für den 
verordneten, gegen deren Vorſtand und gegen ein⸗ Pie fügt hinzu: „Wer indeß die hieſige irks Stettin, 
zelne Stadtverordnete, welche in letzter Zeit in Fi n 0 

Druckſtücken, Zeitungen und Verſammlungen bes Klauſel in der Praxis zu beſagen hat. Wir glau⸗ 


133 
als Vorräthe, Debitoren ꝛc. in Höhe von 181 072 
Mark hinzutreten. Den Obligationen ſteht hier⸗ 
nach eine nahezu vierfache Deckung ihres Ge⸗ 


jenigen Beträge, welche bei der Subſkriptiou in 


Beſchluß der Generalverſammlung zu Abſchrei⸗ 
bungen und Reſerveſtellung Verwendung finden. 
Die Subſkription auf dieſe 6prozentigen Partial⸗ 
Obligationen hat bis inkl. 27. Jannar d. J. bei 
der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Bank in Berlin, 
Jägerſtraße 24, in den üblichen Geſchäftsſtunden 
zu erfolgen. b 

Magdeburg, 20. Januar. Zuckes⸗ 
—,—, neue 13,30. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 12,75. Nachprodukte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,10. Ruhig. — 
Brod⸗Raffinade I. 26,00. Brod⸗Raffinade II. 
25,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 26,25. 
Gemahlener Melis J. mit Faß 24,25. Ruhig 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Januar 12,42 ½ bez., 12,45 B., per Februar 
12,45 G., 12,50 B., per März 12,52 ¼ bez., 12,55 
B., per April 12,57½ G., 12,60 B. 

Hamburg, 20. Januar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 83,75, per März 83,25, 
Ruhig. 81,50, per September 78,50. — 

uhig. ö 


uhr Hamburg, 20. Januar, Vormittags 11 


ment neue Uſance frei an Bord Hambur 
12,65, per September 12,62 ½. Schwach. 
Newhort, 19. Januar, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
hork 8, do. in New⸗Orleans 7,50. Petro⸗ 
leum ſtetig. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
ficates per Januar 80,12. Schmalz Weſtern 
ſteam 8,12, do. (Rohe u. Brothers) 8,45. Ma is 
per Januar 42,37, do. per Februar 42,87, per 
Mai 44,50. Rother Winterweizen 67,37, 
per Januar 65,77, per Februar 66,87, per März 
67,50, per Mai 69,62. Getreideſracht nach Liver⸗ 
pool 3,00. Kaffee fair Rio Nr. 7 18,12, 


bo. per Februar 16,57, per April 16,10. Mehl 
(Spring clears) 2,10. Zucker 2,62. Kupfer 


loko 10,00. 

Chicago, 19. Januar. Weizen per 
Januar 59,75, per Mai 64,50. Mais per 
Januar 34,75. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Januar 12,90. 


Viehmarkt. 

Berlin, 20. Januar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 5060 
Rinder (dabei 126 ſchwediſche), 6391 Schweine 
(inkl. 401 Bakonier, 1071 Galizier, 140 leichte 
Ungarn), 977 Kälber, 10 725 Hammel. 

Am Rinder markt vollſtändige Geſchäfts⸗ 


unluſt, weiterer Preisfall und ſtarker Ueberſtand. 


Ca. 2000 Stück waren 1. und 2. Klaſſe. 1. 
Qualität 54—57 Mark, 2. Qualität 48—52 
Mark, 3. Qualität 35—42 Mark, 4. Qualität 
29—33 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


aber feſtem Handel geräumt. Bei Bakoniern und 
leichten Ungarn, weniger bei Galiziern, iſt Ueber⸗ 
ſtaud zu erwarten. Inländer 1. Qualität 54—55 
Mark, 2. Qualität 52—53 Mark, 3. Qualität 
48—51 Mark; Galizier 46—48 Mark, leichte 
Ungarn 48 Mark. Alles pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. Bakonier 49— 50 Mark pro 
100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pr. Stück. 

Kälber handel flau und ſchleppend bei 
weichenden Preiſen. 1. Qualität 55—60 Pf., 
ausgeſuchte Stücke darüber, 2. Qualität 43—54 
Mark. 3. Qualität 36—42 Pf. pr. Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt verlief, wohl mit ver⸗ 
anlaßt durch den ſtärkeren Auftrieb, ſchleppend 
und gedrückt. 1. Qualität 38—40 Pf., Lämmer 
bis 46 Pf., 2. Qualität 34—36 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht Die Preiſe wichen alſo, auch bleibt 
Ueberſtand. 5 


Börſen⸗Berichte. 

Die Stolberger Glashütten⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
„Glashütte Jordan“, welche im vorigen Jahre 
mit einem Aktien⸗Kapital von 1 200 000 Mark 
begründet worden iſt, nimmt zur Stärkung ihrer 
Betriebsmittel eine Obligationsſchuld in Höhe von 
300000 Mark auf. Die Obligationen ſind mit 
einem Zinsfuß von 6 Prozent ausgeſtattet und 
vom Jahre 1898 an al pari rückzahlbar. Die⸗ 
elben werden den Aktionären der Stolberger 
Glashütten⸗Aktien⸗Geſellſchaft derart zur Sub⸗ 
ſtription offerirt, daß ſie 50 Prozent des Nomi⸗ 
nalbetrages in Aktien der Geſellſchaft einzahlen 
können, und finden überdies die Aktionäre bei der 
Subſkription in erſter Reihe Berückſichtigung. 
In Betreff der Sicherheit dieſer ſechsprozentigen 


Obligationen iſt anzuführen, daß dieſelben zur der Staatsanwaltſchaft würde nichts nutzen, da 
der es ſich in dieſen Falle nur um eine geringfügige 


erſten Stelle auf den Geſammtbeſitz 
Geſellſchaft hypothekariſch eingetragen ſind. 
Dieſer Beſitz beſteht, wie aus dem im Inſe⸗ 
ratentheil enthaltenen Proſpekt erſichtlich iſt, aus 
Immobilien im Werthe von 79934! Mari, aus 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 20. Januar. Wie das „N. W. 
erfährt, ſteht in Serbien ein Miniſterwechſel 
mittelbar bevor. Derſelbe wird ſich aber auf 
ſtreng verfaſſungsmäßigem Wege vollziehen. 
Trieſt, 20. Januar. Nach Meldungen aue 
Hongkong fand in der dortigen Umgebung ein 
Erdbeben ſtatt, durch welches mehrere Ort⸗ 
ſchaften zerſtört und 220 Perſonen getödtet wurden. 
Rom, 20. Januar. In Folge beunruhigen⸗ 
der, angeblich aber vollſtändig unbegründeter Ge⸗ 
rüchte entwickelt ſich gegen die Sparkaſſe ein voll⸗ 
ſtändiger Run. Eine große Volksmenge ſteht vor 


15 


der Sparkaſſe, um ihre Einlagen zurückzuziehen 


und alle Beſchwichtigungen erweiſen ſich als nutz⸗ 
los. Im Gemeinderath fand deshalb eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung ſtatt, in welcher der Herzog 
Caetoni die Nothwendigkeit ausſprach, die Re⸗ 
gierung behufs Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes anzugehen und von derſelben energiſche 
Maßnahmen gegen die Machinationen der Baiſſiers 
zu verlangen. 

Belgrad, 20. Januar. „Male novine“ 
meldet unter Reſerve, daß das Kabinet Gruie for⸗ 
mell ſeine Demiſſion gegeben habe. 7 


Brief kaſten. 
Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Aufragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 


bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 


gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tagnummer Beantwortung. 
Th. R. Sie ſind verpflichtet auch fernerhin 
Marken zu kleben, denn das Geſetz kennt keinen 


—5 


ratheten Arbeiterinnen. — E. R. Der früher 
viel verwendete Eiſenkitt für luftdichte Thüren be⸗ 
ſteht aus einer Miſchung von Eiſenſpähnen, 
Schwefelblüthe, Aſche, Eſſig und Lehm. — G. 
M. Eine Klage wegen Schadenerſatz würde nur 
dann Erfolg haben, wenn eine wiſſentlich 
falſche Denunziation vorgelegen hätte. Dies iſt 
aber nicht der Fall. — V. Sp. Die Angabe iſt 
nicht zutreffend, ſondern Herr Reſtaurateur H. 
Nemitz iſt zum Armenpfleger der 13. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion gewählt. — C. G. E. Eine Anzeige bei 


Beleidigung handelt, welche nur im Wege der 
Privatklage anhängig gemacht werden kann. — 
A. S. Zivil ⸗Vorſitzender der Ober⸗Erſatz⸗Kom⸗ 


Willie im Bereiche der. O. und 6. Infanterie vememmrame 


Frevide Fonds. 


Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. er Buch 129000 F 97,606 
N: 2 eſtf. 4% 103,70b Buk. St.⸗A. 5 ‚6068| Rum St.⸗A.⸗ 
Aschen 1 800 2 e EN 98,208 Buen.⸗Aires : 180 55% 95,0b 
Nr. Conſ Anl. 4/107, 100 Wſtp. rittſch.3¼% 96,756 Gold Anl. 5% 31,000 R. co. A. 80 40% 99,408 
r 3 ½ 00/600 Kur⸗u. Nm. 4% 103,106 Sal, Rente 5% 75,00b8 do. 814% 64,706 
Pr. St.⸗Anl. 4%101,30b Lauenb. Rb. 4% 103.500 Mexik. Anl. 6% 66,70b do Gold. 6a an 
B. StSchld. 3½% 99,908 Pom. do. 4% 103,100 do. 20 L. St. 60% 61.00 B do. (2. Or.) 5% 400905 
Berl. St. O. 3½% 98.106 | do. do. 3½% 97,906 New. St.⸗A. 6% 114,258 do. Pr. A.6 5% 166,5 5 
bo. n. 320 98,250 Poſenſch. do. 4½ 103,108 Oeſt. Pp⸗R. 4]:193,906 do. do 66 5, 154 5000. 
Stett, Stadt⸗ * Preuß. do. 4% 103,30b 0. % —,.— do Bodener.4½% 104, 25bG 
„Stil 89 % dg nl 600 bb. 280 85 n Spfandbr 50% 74,750 
f. ic) 9% 103,508 do. 250 5: 5 ndbr. 5% 74, 
Bab idr 5% 9 50 ich d 4% 104.400 do her oc 50% 146.096@| Serben 87,009 
rd 4 ½% 07,7000 Schleſ. do, 4½ 103,206 doc erSooſe — 324,506 | do. u. 5% 67,006 
do. 4½ 104.900 Schl.⸗Holſt. 4% 103108 Rum. St.⸗5% 102,256 ung G. At. 4% 95,50b6 
do. 3½% 98.300 Dad. Eſb.⸗A.4½ —— A Obl. 85% 102,250 do. Pap⸗R. 5% —— 
1 9700 99,605 Sau 0 107.205 Hypotheken⸗Certiſieate. 
d. De amb. E 5 
. 4% —.— Anl. 1886 3% 85,006 Dtſch Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Senta 30% 98,10b Hmb. Rente 3½% 98,108 Pfd. Z abg. 3½% 98,906 12471000 4% 100,806 
Pfandbr.] 3% 85,50b 5 do. amort. do. 4 abg. 3½% 98,906 Pr. Eirb Pfdb, 
Oſtpr. Pfb. 3½% 96,206 | Staats⸗A. 3 ½% 96,90 0 do. 5 aba. 3/½1½ 95,00b cd (13. 110) 5% Se 
Bommt. do. 3½% 98,206 | Br. Pr.⸗A. 3½% 120,006 Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% Er 
do. 4% —.— | Bair. Präm.z Den = 101,006 i 3%% 98 20 5 
9 he do. 4. R ihe 4% 143,506 Hyp.⸗B.⸗ 0. 7% 95, 
n a Pfd. 4.5, 6 3%) 111,108 do. Com- O. 3½ % 9,106 
Sächs. do. 4 —— Präm.⸗A. 3 5% 13 1,00 bc n 10 % 102,500 e UD. 
Schl.⸗Hlſt.) 4% 103,106 | Mein. 7Gld.⸗ Hp. „Ser. 
ie e % 75 20 B. 1013. 120)5% —,.— | (u. 100) 4% 101,008 
Pfandbr. } 3½% 97,256 Looſe 6,708 A 0 1 9095400) %% 88.000 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

| Elberf. F. 270 4600 006 
Germania 40 1060,00 
Berl. Feuer 1869,00 Mgd. Feuer 206 3275,00 
„deu. W. 120 1775,00 0 do. Nückb. 45 765,000 
derl. Leb. 172½ 4000,00 6 Preuß. Leb. 40, 725,008 
dlonia 7550,00 Preuß. Nat. 27 685.00 


‚ auenrbia S. 48 1170.00 


m 5 
(rz. 100) 4% 101,008 | Pr. Hyp.⸗Verſ. 5 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4¼ % —.— 
(rz. 100) 4% 102,50b60 [ do. 4% 101,750 
Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 5% 118,756 Cred.⸗Geſ.5% —.— 
do. Ser. 3, 5, do. (rz. 110) 4½% 105,900 
(rz. 100) 5% 107,256 


do (rz. 110) 4% 102,50 bc Marienburg⸗Mlawka . 72 
0 Ser. 8.9 4% 100,90 da drs. 100 4½ 10150500 Oſtpreußiſche Südbabn e 


5% 107,000 


(Dynamite Truſt 10% 138.0000 N. Steif. Deen. 0% 8,000 


929 Mark, welchen Objekten liquide Aktiven rungsbezi 


ſammtbetrages als Sicherheit zur Seite. Die⸗ läuft ihr Miethsvertrag bis 1. März. — 


per Jauuar 12,42 ½, per März 12,52½, per Mat 9 


T. 
“uns| d, 


Unterſchied zwiſchen verheiratheten und unverhei⸗ = 


Seite des Regie? 
von der Marwitz. — E. F. Wenn die Kü 


Einzugs, erfolgt, ſo iſt dieſelbe 17 5 u 
Sie haben keinen geſetzlichen Anſpruch auf 


Aktien in Zahlung gegeben werden, ſollen laut Abſtand, ein dahin gehendes Geſetz 60 85 


in England, aber nicht hier. — A. M. Es be⸗ 
ſteht weder ein Geſetz noch eine Verordnung dieſer 
Art, da derartige Gebühren überhaupt nicht vor⸗ 


gefehen find, ſondern das Amt ein Ehrenamt iſtt 


für welches nur eine Entſchädigung erfolgt, wens 
ſolche im Teſtament ausdrücklich feſtgeſetzt iſt. — 
Rebzotz 12. Am 1. April 1890. — E. 
Sch. 1. Auch bei der engliſchen Kirche 
werden jetzt die Trauungen nur naß 
Erledigung der geſetzlichen Vorſchriften und Vor⸗ 
legung der erforderlichen Papiere vorgenommem 
2. Die Erſatzkommiſſion iſt an das früher aus⸗ 
geſtellte ärztliche Atteſt in keiner Weiſe gebunden; 
ſtellt ſich bei der Unterſuchung vor derſelben die 
Tauglichkeit des Betreffenden heraus, fo wird en 
ausgehoben. 3. Bei jeder Reiſe ins Ausland, 
mag dieſelbe auf noch fo kurze Zeit geplant ſein 
iſt ein Paß erforderlich. „P. Wir haben 
Ihre Frage bereits im Briefkaſten der letzten 
Sonntagsnummer beantwortet und beſonders die 
Umſtände hervorgehoben, unter denen es möglich 
iſt, einen Großjährigen unter Vormundſchaft zu 
ſtellen. Nach Ihren neueren Ausführungen ſcheint 
8 ſich um einige Gerichtsbeſchlüſſe zu handeln, 
welche bereits in letzter Inſtanz gefällt ſind. Es 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) bleibt dann nichts weiter übrig, als unter Hinweis 
Rübenrohzucker 1. Produkt Bafis 88 pCt. Nende⸗ auf das Erkenntuiß des königlichen Kammergerichts 


die Aufhebung der Entmündigung zu beantragen. — 
Die Feſtſetzung der Gebühren iſt nach 


O. 


einem noch zu Recht beſtehenden Leichenreglement 


vom 24. Auguſt 1806 ordnungsmäßig erfolgt, 
Sie werden daher zahlen müſſen. — Karl L. 
Wir können Ihre Frage noch nicht beantworten, 
da die Ziehung der Lotterie für Salem auf 
den erſten Auguſt dieſes Jahres verlegt WE 
— E. P. Im vorliegenden Falle handelt es ſich 
um eine kritiſche Rechtsfrage, nach unſerer Anſicht 
haben Sie durch die erſte Verzichtleiſtung noch 
nicht alle Rechte aufgegeben, denn Sie konnten 
noch nicht wiſſen, wie weit ſich Ihre Rechte er⸗ 
ſtreckten. Freilich ohne Klage wird die Sache 
kaum abgehen. — E. M. Jede Baugewerkſchule 
ertheilt derartigen Unterricht und erhalten Sie 
von derſelben auf Verlangen ausführliche Pro⸗ 
ſpekte, worin die näheren Bedingungen und Koſten 
zu erſehen find. — F. Zuſchneider. Die 
betreffenden Auſtalten haben alle drei gleichen 
Werth; da Berlin die nächſte iſt, wenden Sie 
ſich nur an dieſe. — R. N. in P. nen⸗ 
erbautes Haus wurde die erſten zwei Jahre von 


der Grundſteuer befreit, dann trat die Beſteus - 


rung nach dem Ertrag der Miethen ein. Nach 
dem Kommunalabgabengeſetz vom 14. Juli 1895 
werden jedoch die Beſtimmungen, wonach 
zeitweilige Befreiungen von Gemeindeabgaben 
für neu bebaute Grundſtücke zuläſſig 
ſind, hinfällig, denn § 26 dieſes Geſetzes 
beſtimmt: „Die Beſteuerung neuerbauker 
oder vom Grunde aus wieder aufgebauter Ge⸗ 
bäude, ſowie die Steuererhöhung in Folge von 
Verbeſſerungen der Gebäude beginnt mit dem Ab⸗ 
laufe des Rechnungsjahres, in welchem die Ber 
wohnbarkeit oder Nutzbarkeit eingetreten oder die 
Verbeſſerung vollendet iſt.“ Zu Ihrer ſtändigen 
Orientirung empfehlen wir Ihnen das ſoeben im 
Verlage von R. Barth in Aachen erſchienene und 
durch jede Buchhandlung zu beziehende Buch 
„Das Kommunalabgabegeſetz“ mit Erläuterungen 
von O. und W. Schwarz. — M. D. Da bie 
Frau Mietherin der Wohnung und Eigenthüme⸗ 
rin des Geſammtmobiliars iſt, hat ſie das Recht, 
dem Ehemann, der nicht in Gütergemeinſchaſt 
mit ihr lebt und mit welchem die Eheſcheidungs⸗ 
klage ſchwebt, den Eintritt in die Wohnung zn 
verweigern. 5 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 21. Ae g 
Ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres, vielſach 
wolkiges Wetter mit Regenfällen und ſtarken file 
weſtlichen Winden. e 


Waſſerſtand. 


Am 19. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,5 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,52 Mete. 
Elbe bei Magdeburg + 140 Meter. — 


a: 


Oder bei Breslau, Oberpegel ＋ 4,46 Meter, 
Unterpegel — 0,62 Meter. Oder bei Frankfurt 
1,22 Meter. Oder bei Ratibor ＋ 1,10 


Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,46 Melker. 
— Warthe bei Poſen ＋ 0,74 Meter. = Am 
16. Januar: 


Netze bei Uſch ＋ 0,96 Meter. 


D 


Adolf Grieder & Cie., 
seidenstoff-Fabrik-Union, Zurich 
versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe Wi; 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mütre, 
Muster franko. 


Beste Bezugsquelle f. Private, Doppeltes Brief- 
porto nach d. Schweiz. t 


r 


Farbige Seidenstoffe 


Wan e ille 3 
te 
gung noch im Laufe des 15., alſo am Tage des 


Unſtrut bei Straußfurt . 1,70 Meter. —ı 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Berz. Bw. 12¼ 117,508 Hibernia — 120,006 Eutin⸗Lüib. 4%ũ 41,756 Balt. Eiib. 3% 67,250 Dividende von 1892, Dividende von 13. 
Boch. Bw. A. — . 43,5066| Hörd. Bgw. — 5,105 Ar . — Dur- Bdbch 4% — Bankf. Sprit Er Disc.⸗Com. 6% 177,80 
do. Gußſt. — 122,306 | bo. con. — 8,00 bch Lüb.⸗Büch. 4% 136.006 Gal. C.Edw. 4% —— u. Prod. 3% 69,305 Dresd. B. 7% 134, 000 
Bonifae. 13% 88,006 | do. St.⸗Pr. — 28.5066 Pain Lud⸗ Gotthardb. 4 153,106 Berl. Cſſ.B.6½ 127,408 Nationalb. 6¼% 107,75 00 
Donnersm. 6% 90,758 Hugo 10% 39,2500 wigshafen 4% 112,256 It. Mittmb. 4% 77,90 b do. Hdlsgeſ. 7½ % 133,250 Womm. Hyp. + 
Dortm. St.⸗ Laurahütte — 113,750 Marienburg ⸗ Kursk⸗Ktiew5 / —.— Bresl. Disc. conv. 6% 113,500 
Pr. I. A. 6% 54,706 Louiſe Tiefb. — 62. 0b c] Mlawka 4% 76,406 Mosk Breſt3 , 71.9068 |_ Dank 4½% 95,750 Pr. Centr⸗ £ 
Gelſenkch. 12½ 149,906 |Märk-Witf. — 153,806 Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B.5¼½%8 —.— Bod. „9/%158.20 
Hark. Bgw. — 69,00 b G, Oberſchleſ. 2% 57,766 Baan do. Nowſtb. 5% —- A en a 111% U 8½% 150,168 
Sijenbahn-Prioritäts- Obligationen, taatsb. 4% 101,806 do. L. B. Elb. 4% 121,505 Diſch. Gen. 6 111,806 | 
e Oli Sb 4½ 7,400 Sdiſt Lb) % 482566 1 1 
Berg⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4% 24,758 Warſch⸗Tr.5% 109,005 ae en Undtergeld, > 
3. A. B. 3½%½ 98,906 | Stvangorod- „ Starg. Po. 4½ 102,505 | do. Wien 4% 227,106 Dukaten per St. —.— Eugl. Banknot. 20,386 
Cöln⸗Mind. eee 10% 103,90 Amſtd.Rttb 4% 100, O0b Sonvereigus = Franz. Banknot. 81,2554 
4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ J 20 Fres.⸗Stücke —.— eſter. Banknot. 168,005 
Mu ber N usb hart an 1 Gold-Dollad _ —,— Nuſſiſche Noten 222,405 % 
agdeburg⸗ 3 = 
Halberſt. 784% —— Aſow⸗Oblg.4½ 95,306 „„ Juduſtrie⸗Vapiere. , Bank-Diseont. 2 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 55,000 Harb. Wien Gum. — 285, ö Reichsbank, Lombard“ Wechſel⸗ 
Leipz. Lit. A 4% —.— gar. 4% 9,6066 5) Heinrichshall 100 124,00b B L. Löwe u. Co. 18% 244,00 b 5 8 2 Cours . 
do. Lit. B 4% —.— Mosc.Rjäſ 4% 96,106 = Leopoldshall — 77,5068| Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½%102, 00G : bez. 5 20. Jan. 2 
Oberſchleſ. do. Smol 5% 108,300 8 Oranienburg 5% 50,10 3] Görlitzer on) — 116,750 Privatdiscont 2¼ 5 x 3 
nn 2% —.— 1 36005 68 8 95 St.⸗Pr. a 5 59 = 1 7 er 10%% 136,756 — 
do. Lit. D 40% —— ig. 0 5, 2 ering o 257,008 S] Gruſonwerke — Ten Amfterda T. 2½% 189,206 - 
Starg⸗Poſ. 4% 101,206 Nidſ.⸗Kosl.4½ 95,256] 8 Staßfurter —  155,0068 Ei Halleidhe 35% 285,0 h 155 55 5 M. 2½% 168,556 - . 
Saalbahn 3/2 =— Kfaſchk.⸗Mor⸗ Union 10% 125,000 Hartmann —. 142, 00d Belg. Plätze 8 T 3½% 81,0 0 hb 
Gal. C. Ldw. 4½% 92,80 czansk gar. 5% 103,600 Brauerei Elyſium 3% —.— 3 Bon. conv. 5% 66,256 do. 2 M. 3½% 80,70 0 
Gtthb. 4. S. 4% 103,256 Warſchau⸗ 8° Möller u. Holberg 0 —— = Schwartzkohf — 222,758 London 8 Tage 2½% 20,3955 
do. conv. 5% — Terespol 5% 103,756 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— St. Vulc. L. B. 9% 104,500 do. 3 Monate 2¼½% 20,3055 
Breſt⸗Graj.5% 101,508 Warſchau : P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſchersloyd 1½ 117, 50b C Paris 8 Tage 30% 81,106 
Chark. Aſow5 % —.— Wien 2. E. 4% 101,406 St. Chamott⸗Fabrik 15% 195,008 Wilhelmshütte 1% 52,256 do. 2 Monate 30% 706 
Gr. R. Eiſb. 3% —.— Wladikawk. 4½ 99,000 Stett. Walzm⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 160,308 Wien, öſterr. W.S T. 4½% 162,900 
Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5% 93,00 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2% 83,096 do. 2M. 5½% 162,25 
0 K Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten N St. Dampfm.⸗A.⸗G. 130. Stralſ.Spielkartenf. 6/106, 00 Schweiz. Pl. 10 T. 40% 80,858 
e a ne en a a Sure 
amm⸗Colber, 7 2/8 Gh . Nziger 2 elmühle — 5 r. Nerde ahn — 2 etersbur „6% 220,46 
= 000.000 111,100 6 Deſſauer Gas 100% 171,750 Stett. Pferdebahn 2½½% 70,306 50 do. 93 N 605 218,590 
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Der tolle Graf. 
5 dem Goldthale Siebenbürgens von 
W E. von Wald⸗Zedtwitz. 
36) 


tet, in ſtiller Verzweiflung ließ Oedön ſich 
a 115 Holzſchemel fallen, der unter 
feiner Laſt zuſammenbrach. Dunkelheit umfing 
ihn, ein jäher Auſſchrei entſubr ihm und er konnte 
ſich kaum entschließen, aufzuſtehen. 5 

„Und kein Streichhölzchen — nichts derartiges, 
— doch — a N 

8 mher und verſuchte ſie anzuſtreichen, 
e 70 ſie waren feucht geworden. 
So mußte er ſich denn entſchließen, ſich in der 
Finſterniß beit Weg tappend zurück zu ſuchen, 
feine erhitzte Einbildungskraft bevölkerte dies Ge⸗ 
wölbe mit allerhand abſcheulichen Geſtalten und 
ſchweißgebadet langte er endlich auf ſeinem Zim⸗ 
mer an. 

„Ich muß mich entſchließen — ich muß — —“ 
ſagte er düſter und wollte den Klingelzug ziehen, 
a 1 55 zu rufen. Doch er ließ die Hand noch 

avon . 
ghturgen, morgen“, damit ging er zu Bett. — 
Thaleda hatte der Auftritt zwiſchen den abge⸗ 
wieſenen Arbeitern und Georg Banmbach, welcher 
nur durch ihr Dazwiſchentreten einen ſo günſtigen 
Ausgang genommen hatte, doch mehr angegriffen, 
als ſie es ſich eingeſtehen wollte. Jetzt, wo ſie 


einſam auf ihrem Zimmer ſaß, fühlte ſie es erſt, — un 


Stettin, den 20. Januar 1894, 


Sladtverordneten-Verſammlung 
am e den 25. d. Mts., Abends 5 ½%½ Uhr. 
effentliche Sitzung. 
1/2. Nachbewilligung von 705 % 68 & u. 665 A 
Etatsüberſchreitungen bei Tit. IV Kap. 2 und 


Tit. IX. Kap. 3 Poſ. 33. 
Vorkaufsrechtsſache Nemitzerſtraße 2. 
Bewilligung von 250 % für durch Schiffe 
eines hieſigen Schiffsrheders geleiſtete Löſchhilfe 
bei einem Brande. : 
„Nachbewilligung von 36 % 20 für die Ju. 
ſtandhaltung von Gasglühlichtlampen in der 
1. Gemeindeſchule. | 
. Zuftimmung, daß für das Jahr 1894 zur 
Bürgerſteig Regelung die Grundſtücke Paſſauer⸗ 
straße 1—5, Königsplatz 6—12, Kl. Domſtr. 26, 
Bollwerk 1 u. 3—9 und Grüne Schanze 13 
aufgerufen werden. 
„Geſuch des Beſitzers des Grundſtücks Falken⸗ 
walderſtr. 61, den Magiſtrat zu veranlaſſen, 
demſelben die unterirdiſche Durchführung einer 
Rohrleitung quer über die Falkenwalderſtraße 
zu geſtalten. 8 ö 
Genehmigung, daß die Koſten für die Ein⸗ 
richtung eines Phyſikzimmers des Schiller⸗Real⸗ 
gymnaſiums mit 300 % aus der für Ver⸗ 
beſſerungen der Turnhalle dieſer Anſtalt be⸗ 
willigten Summe beſtritten werden. 
„Genehmigung zum Verkauf von 232 qm Terrain 
er ehem. Dorf aue zu Scheune für den Preis 
von 116 % und gegen Uebernahme ſämmtlicher 


Koſten. e 
von 320 A. Sahrespenfion für die 


* 82 


D 


— 


© 


5 


10. Bewilligung 
Wittwe eines Sekretärs vom 1. Februar cr. ab. 
11. Nachbewilligung von 125 % flir Schreibhilfe 
im Büreau der Oekonomie⸗Deputation. 
12. Bewilligung von 40600 % für die Ausrüſtung 
der höheren Töchterſchule, ſowie für die Be⸗ 
ſchaffung einer Bronzebüſte für die Facade der⸗ 


ſel ben. Fern 
7 Nicht öffentliche Sitzung. 
13. Wahl des Vorſtehers der 15. Armen⸗Kommiſſion. 
14. Wahl zweier Mitglieder der Kommunal⸗Abgaben⸗ 
Schätzungs⸗Kommiſſion für Forenſen. i 
15. Wahl eines Mitgliedes der 3. Schulkommiſſion. 
16. Wahl eines Verwalters der Sparkaſſen⸗An⸗ 
nahmeſtelle IV. 5 
Wahl je eines Mitgliedes der 39. u. 40. Armen⸗ 
e 9 55 5 a 
enehmigung der Einrichtung eines 39, u. eines 
40. Stadt⸗ und Waiſen⸗Raths⸗Bezirks u. Wahl 
je eines Vorſtehers und Waiſenraths, von deren 
„Stellvertretern und von je 5 Waſſenraths⸗Mit⸗ 
gliedern dieſer Bezirke. 

Neuwahl zweier Armenpfleger für die 37. 
Armen⸗Kommiſſion. f 
: Sarbeniüg über die Perſon dreier neugewählter 

oten. 
Wahl des Vorſtehers und Waiſenraths für den 
24. Bezirk. 
Wahl je eines Armenpflegers für die 6., 11. 
und 27. Armen⸗Kommiſſion. 
Bewilligung von 558 % 33 „ Stellvertretungs⸗ 
Toften für Lehrer. 
„Bewilligung eines jährlichen Ruhegehaltes von 
390 für einen früheren Oberwärter im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe vom 1. April er. ab. 
Genehmigung der Theilung der 17. und Neu⸗ 
bildung einer 41. Armen⸗Kommiſſion, Wahl 
eines Vorſtehers und dreier Armenpfleger und 
Bewilligung von jährlich 30 % Büreaukoſten 
f vom 1. März er. ab für die 41. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 


17/18. 
19/20, 


ji 


Dr. Scharlawu. : 


Stettin, 10. Januar 1894. 
1 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung zur 


Rekrutirungs⸗Stammrolle. 
Zufolge der Deutſchen Wehr⸗Ordnung vom 22. No⸗ 
vember 1888 § 25 werden alle diejenigen männlichen 
Perſonen des Deutſchen Reiches, welche 

1. im Jahre 1874 geboren ſind, 

2. in den Jahren 1873, 1872 und vorher geboren 
en und eine endgültige Eutſcheidung über 
hr Militär ⸗ Verhältniß ſeitens einer 
Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch nicht erhal⸗ 
ten haben, 

und gegenwärtig im Gebiete der Stadt Stettin 
fich aufhalten, hierdurch aufgefordert: 
ſich behufs ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle in der Zeit vom 15. Januar bis 
zum 1. Jebruar d. J. bei dem Polizei Kom⸗ 
658 nn ihres Reviers, unter Vorlegung ihrer Ge: 
urtsſcheine oder ihrer Militärpapiere, verſönlich zu 


melden. 
Die Geburtszeugniſſe der nach dem 
r 1874 geborenen Perſonen 


30. Septembe 
werden nicht von den Pfarrämtern ꝛc., 
idesämtern aus⸗ 


ſondern von den Stan 
ar Beelen wei 

Für Diejenigen, welche im hieſigen Orte na 25 
der Wehr⸗Ordnung geſtellungspflichtig, zur 2 nn 
auf Reifen, auf See oder ſonſtwie abweſend find, müſſen 
die Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brod⸗ oder Fabrikherren 
die Anmeldung bewirken. 

Wer dieſe Anmeldungen unterläßt, wird nach $ 25 
zu 11 der Wehr⸗Ordnung mit Geldſtrafe bis zu 30 % 
oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 

Der Polizei⸗Präſident. 
T 


hon. 


Holz⸗Verkauf 


aus dem Forſtrevier Günnitz. 

Am Montag, den 22. Jauuar 1894, Vormittags 
von 10 Ubr ab, ſollen im Neumann ſchen Gaſthofe 
zu Falkenwalde Eichen⸗, Kiefern⸗Kloben, Knüppel, Reiſer 
und Stubben, ſowie Eichen⸗Nutz⸗Kloben öffentlich 
meiſtbietend unter den gewöhnlichen Bedingungen ver⸗ 


ſteigert werden. % 
W Fürſter Christoph. 


dieser Gesellschaft auf, 


einzuliefern: 


geschehener Eintragung. 


„„ Er ee 


Be Erregung zitterte noch in ihren Guedern 
nach. : 5 N r 

Es war ſo traulich hier, ſie hatte dieſen Raum 
ſtets geliebt, aber jetzt, wo Georg ihn oft betrat 
and DE en as den 1 keen tauſchte, da 

e es ſie bedünken, als läge ei 5 
W ee darüber. i „ ge eine höhere 
ie ein ſtiller Tempel erſchien ihr dieſes 
Stübchen jetzt, in dem ſie die ſchönſten Stunden 
ihres Daſeins verlebte. { et 

Und das Leben dieſes Mannes war heute in 
Gefahr geweſen. Wie hätte ſie das ihrige ohne 
ihn nur ertragen ſollen? Stille Thränen rannen 
über ihre Wangen, fie fattete die Hände und dankte 
Gott für Georgs glückliche Rettung. 

Baumbach aber war, nachdem er von Feuer⸗ 
ftein, der ſich inzwiſchen eingeſtellt, die herzlichſten 
Dankesworte für ſein ruhiges Benehmen erhalten 
hatte, in der getheilteſten Stimmung nach Hauſe 
gegangen. 

Er fühlte ſich auf der einen Seite ſo gehoben: 
Thaleda hatte ſich heute wieder als Heldin gezeigt, 
aber — — was war bei dieſer muthigen That 
auf die Gefühle, welche ſie für ihn perſönlich als 
Georg Baumbach, was auf die, die ſie für ihn 
als Menſch im allgemeinen empfand, zu ſchieben ? 
„Das hätte er gern gewußt, und doch vermochte 
dies ihm niemand zu ſagen. 

Sie hätte, wie ſie verſicherte, jedem — alſo 
auch dem Grafen Palanyi Oedön ſo tapfer beige⸗ 


ſtanden. c 
„Das iſt das iſt groß — das iſt herrlich 
Einen ſchmerzlichen 


ſchön, 
. 


—  * 


| 


Mk. 300.000... 


wegen längſt abgeſchafft hatte. 


Stück 1000 a Mk. 


$; 
7 


8, 


Zioieſpalt in Jetnem 
org zur Ruhe. 


„ leg 


Junern fühlen 


en 


Blicken überflog. 
Er hatte ſich ni 


ließ kein Papierchen unangeſehen. 
Siebentes Kapitel.. 


worden, welche ſtets über zwei Punkte handelten: 
um den Gutsverkauf und um das nächſte Wieder⸗ 


erwünſchte Erledigung. 

„Warum er nur ſo lange ausbleibt?“ fragte 
ſich Arabella betrübt und ihre Wangen bleichten 
ein wenig, und unter ihren ſchönen dunklen Augen 
zeigten ſich leichte, bläuliche Schatten. 

„Ob ich ſelbſt noch einmal hinüber reite?“ 

Ihr Herz ſprach ein unvernehmliches „Ja“, 
aber ihr weiblicher Stolz ſetzte demſelben ein ent⸗ 
ſchiedenes „Nein“ entgegen und ſo unterblieb es. 
„Sie waren in Abrudbanya?“ fragte die Für⸗ 
ſtin ihren Kammerhuſaren. „Haben Sie Bekannte 
von mir geſehen?“ 
Arabella erröthete, wen kannte ſie dort denn 
eigentlich? Den Arzt, den ſie ſeines rüden Weſens 
Was konnte ſie 
es intereſſiren, ob Janos den geſehen hatte oder 
nicht? 


Aufforderung 


zur Zeichnung auf 


300.— 


60% Fartial- Obligationen 


de 


„Glashütte 


r 


Stolberger Glashütten Astien-Geseilschaft 


Jordan“, 


6% Partial-Obligationen beschlossen, 
Für die Sicherheit der Obligationen 


und deren Zinsen haftet eine auf den gesammten 


Grundbesitz der Gesellschaft zu Stolberg (Rheinland) (Grundbuch der Gemeinde Stolberg Band 17 
No, 815 und von Eschweiler Flur 2 No, 78) zur ersten Stelle eingetragene Grund- 


schuld in Höhe von Mk. 300,000. — sowi 
schaft. 


* * 
laut Bilanz 


Nach Taxen amtlicher Tazatoren beträgt 

der Werth des Grundbesitzes und der Baulichkeiten 

der Maschinen, Formen und sonstiger Utensilien 

vom 1./7. 93 Vorräthe, Waaren, Debitoren, Casse un 
abzüglich Creditoren und Verpflichtungen 


e das gesammte 


Mk. 


” 


799,347.— 
133.929.— 


* 3. 0 
d Wechsel, 


2 2 


Sa, Mk. 1, 114, 348.89 


mithin beträgt der Werth der verpfändeten Objecte nahezu viermal so viel 


als die auszugebenden Obligationen. 
Die Obligationen werden in 1000 Stück 
halbjährlich zahlbar, 


a 


Die Amortisation der Obligationen erfolgt al pari in 
dem 1. Januar 1898. Eine stärkere Tilgung bleibt der Verwaltung vorbehalten. 
‚Die Ausgabe der Obligationen erfolgt zum Paricou 


Beil Zeichnung auf nominal je Mk. 1200 unserer 
ehr je eine Actie unserer Gesellschaft à Mk. 1200 zum Course von 50% netto in 


Zahlung genommen, 


Um den Betrag der in Zahlung gegeben 


capital der Gesellschaft herabzusetzen. Der buchmässige Gewinn von Mk, 150,000 findet zu Ab- % 


schreibungen und Reservestellungen Verwendung, 
Die Zeichner begeben sich des Rechts der 


Stolberg (Rhld.), 17. Januar 1894, 


Mk. 300,— ausgegeben, verzinslich mit 6% p. A. 


Die Verzinsung beginnt mit dem 1, April a. c, 


nerhalb 30 Jahren und beginnt mit 


rse. 
6% Partial-Obligationen 


en und zu vernichtenden Actien ist das Grund- 


Rückforderung der gemachten Einlagen, 


„lachütte Jordan 


Hätte. 


M. Epstein. 


Kl. N 
Auf Grund vorstehenden Prospectes fordern wir hiermit die Besitzer von Aetien der] II. Belauf Vorheide, Jagen 136 u. 139. Eichen: 
Stolberger Glashütten Actien- Gesellschaft „Glashütte Jordan“ zur Zeichnung auf 


Hk. 300,000.— 6% 


Bei der Zeichnung 


Pärtial-Obligationen 


auf Nominal Mk. 1200.— 6% Partial- Obligationen sind 


1) Eine Actie über Mk. 1200.— nebst laufenden Coupons und Talon, 


2) Baar Mk. 600.—: 
Die Zeichnung findet in der Zeit vom 


18. bis 27. Januar incl. 


Im Falle der Ueberzeichnung erfolgt eine 


Anmeldungen. 


Die Ausgabe der geze 


Zeichnungen zum Course von 100 % a 


ichneten resp. zugetheilten Partial-Obligationen erfolgt unmittelb 


bei unserer Casse in den üblichen Geschäftsstunden statt und liegen daselbst Zeichenscheine aus. 


gleichmässige Repartition nach Maassgabe der 


uf diese 6 °/, Obligationen nur gegen 


Baarzahlung werden ebenfalls angenommen, jedoch finden diese erst mach den Zeichnungen 
der Actionaire Berücksichtigung. 


Rheinisch-Westfälische Bank 


W., 


Jäger-Strasse 24. 


Wer sich nur einmal 


mit Thierack's hygieniſcher Fettſeife Nr. 690 


sewasch 


wer ſich überzeugt hat, daß für dieſen 
gute, fein par fümirte Se 


en hat, 
billigen Preis eine wirklich 
ife geboten wird, der wird 


Thierack's hygieniſche Fettſeife Nr. 690 nicht mehr 


entbehren können, er wird nicht zu den theueren und vielfach ſchlechten 


Seifen zurückkehren. Thierack's hygier 
Preiſe von nur 25 Pfg. 
guen⸗, Seifen⸗, Parfü 


iegel un 


zu ausnahmsweiſe 


Möbel, Sp 
empfiehlt in größter Auswahl 


—— 


Auch Theilzahlung geſtattet. 


liſche Fettſeife Nr. 690 iſt zum 


pr. Stück zu haben in allen beſſeren Dro⸗ 
merien- und Kolonialwaaren⸗Geſchäften, 


d Polſterwaaren 


billigen Preiſen. 


„Da hat wieder jemand in meinen Papieren 
herumgeſucht“, ſagte er ärgerlich, als er beim haſtig. 
Verlaſſen des Zimmers den Schreibtiſch mit den 


cht geirrt, die Frau Wirthin 
Zwiſchen Kaſtell Pojana und Kaſtell Sospatak 


waren in der letzten Zeit häufig Briefe gewechſelt 


ſehen. Beide fanden jeoch vorläufig noch nicht die 


Vermögen der Gesell- 


181,072.89 j 


Sonntag Abend 6 Uhr in Bredow, Carlſtr. 3. 


eingeladen. 


98 
2 Haushaltungs⸗Penſionat 


| Ich bin dem Gragen Palauyi Oedön begegnet, 
ere entgegnele der Kammerhuſar. 
„So? — Nun? — Und?“ fragte Arabella 


„Er hat mich nicht bemerkt.“ 
„So. Sah er wohl aus?“ 

„Oh ja, er ritt zum Stuhlrichter Feuerſtein. 
Als ich zurückkam, ſah ich ihn dort im Garten.“ 

Arabella ſagte nichts, dazu hatte er Zeit; um 
zu ihr zu kommen, mangelte ſie ihm. 

Janos erzählte von dem neuen Bergunternehmen 
und theilte ihr mit, daß die ganze Gegend darüber 
in großer Erregung ſei. Ob ſich der Graf daran 
betheiligte, wußte er nicht. 

Eben ſtand Arabella wieder am Fenſter und 
hielt Umſchau. — Plötzlich erröhtete fie. — Dort 
nahte ein Reiter, eben verließ er den Wald. 

„Oedön!“ rief ſie laut und ließ das Taſchen⸗ 
tuch flattern. 

Aber er ſah fie nicht, kein Gegengruß erfolgte. 
Warum er nur nicht ſchneller ritt? Das Gelände 
erlaubte es ja. Arabella fühlte ſich gekränkt, ſeine 
Sehnſucht nach ihr konnte keine große ſein. 

Jetzt bog er in den Schloßweg ein, jetzt erblickte 
er ſie und nickte, mit der Hand die Pelzmütze 
lüftend. — Er ſah doch bildſchön aus! Arabella 
hatte alles vergeſſen, denn der Geliebte nahte ihr ja. 

„Endlich!“ damit eilte Arabella ſreudig bewegt 
auf Graf Palanyi zu, der heute erſt Zeit fand 
ſeinen Beſuch bei der Fürſtin Dobreano zu wieder⸗ 


holen. 
. So ſchmeichelhaſt Debön auch dieſes eine Wörtchen 


E N 
i 


blühendes Ausſehen, ſondern haben auch bedeutend 


Frau 


bei 


G. Kubale, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


: GBR ER FN r 
Die General-Versammlung vam 18. Januar 1894 hat die Ausgabe von Mk. 300, 000.— Tivoli- Brauerei, Grünhof. * 
ö Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572, 
30 4½/10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier 
Bier 
W̃ 


30 for- Flaſchen Dopp. Malz⸗ 
Gleichzeitig empfehle Brannbier, 


Armaturen un 


= Controllhähne 


ä Stettin werden 
Speelalität in hygi 


Silberger Blnshüften Arlien-heselschaft S uud dne, Pre 


Oberförſterei Falkenwalde. 


Donnerſtag, den 25. Januar er., Vormittags 10 Uhr, 
im Neumann ſſchen Gaſthof zu Falkenwalde. 

1. Belauf Leeſe, Jagen 128. Eichen: 160 Stämme 
vn, Kl.; Schichtnutzholz II. Kl., 4 rm; Kahn⸗ 

kniee (ſchwach), 2 rm; Scheite 240 rm; Knüppel 

40 rm; Reiſer 1. Kl., 30 rm. — Kiefern: 

15 Ban V/. Kl.; Scheite 70 rm; Reiſer 

rm, 


27 Stämme V/. Kl.; Schichtnutzholz II. Kl. 3 rm; 
Scheite 57 m; Knüppel 13 rw; Reiſer 1. Kl. 
16 rm. — Birken: 1 Stamm V. Kl., Scheite 
4 rm; Knüppel 8 rm; Reiſer J. Kl. 3 rm. — 
Erlen: Schichtuutzholz II. Kl. 6 rm; Scheite 
10 rm; Knüppel 4 rm; Reiſer 1. Kl. 9 rm. — 
Kiefern: 53 Stämme IV /I. Kl., Scheite 45 rm; 
Knüppel 8 rm; Reiſer 1. Kl. 20 rm, 


Birken⸗ und Erlen⸗ 
Brennholz⸗Verkauf 


aus dem Forſtrevier Daher. 

Am Donnerſtag, den 25. Januar ex., Vormittags 10 
Uhr, ſollen im Isenthal'ſchen Gaſthofe zu Neuen⸗ 
kirchen 12 Stück Nutzbirken, 150 Stück birken Stangen 
I. bis III. Klaſſe, 120 Mtr. birken Knüppel, 420 Mtr. 


ar nach exlen Knüppel und Reiſer öffentlich meiſtbietend gegen 


rden. 
Der Förſter Frechel. 


Kirchliches 


zum Sonntag, den 21. Januar (Septuageſimä). 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


Wer wird Theil haben an der Errettung 
vor den kommenden Gerichten? 


SOeffentlicher Vortrag. 
Sonntag, Abends 6'/, Uhr, Artillerieſtr. 2. 
Eintritt frei! Der Saal iſt geheizt. 


Sonne, Mond und Sterne werden 
ihren Sehein verlieren! 
Ein ſichtbares Zeichen in unſerer Zeit, welches von 


Baarzahlung verſteigert we 


; 


Jedermann geſehen werden kann. 


Oeffentlicher Vortrag. 


Jeder ſich hierfür Intereſſirende iſt freundlichſt 


Eintritt frei. Das Lokal iſt geheizt. 


Dienftag, den 23. Januar: 
erſammlung 
im Heim für junge Mädchen, 
Grüne Schanze 8, III, 
5 (dev alle Ausländerinnen freundlichſt eingeladen 
en. 


zu Nauen. 
u Oſtern finden neue Zöglinge freundl. Aufnahme. 


. ur 
ir 


BOESESGSGIILH9GEIISCIHHIE9H88 
Appetit- und Körpergewichts- Vermehrung. 

Ihr Malzextrakt⸗Bier hat mir und meiner Tochter vorzügliche Dienſte geleiſtet. Wir waren vor 

dem Gebrauch Ihres Bieres bleich, elend und körperlich ſehr geſchwächt; jetzt haben wir nicht nur 


ſehr geſteigerter, wir fühlen uns wunderbar gekräftigt und geſtärkt ! 
zur Kräftigung ihrer Geſundheit dringend empfehlen. 


Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeecke's Wittwe, Mönchenſtr. 5. Th. Zimmer- 
imamn, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


An und Verkauf aller Werthpapiere 
5% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſi 


Hermann Peter, Berlin. 
Fabrik: Ritterstr. 43. — Kohlensäure- Geschäft: Stallschreiberstr. 23a. 
Fabrikation für Bierdruckapparate jeglichen Systems. 
d Doppel-Reducirventile 


D. - R.-P. 228993 
und Patente angemeldet in allen Ländern, 


Gläserspül- und Bü 
Eiskelier-Anlagen nach besonders bewährtem System, 


Umänderungen nach der neuesten Polizei-Verordnung für den Regierungs-Bezirk 


enisehen Apparaten mit Bü 


5 


unter Selbſtkoſtenpreis meines rückſtändigen 
Lagers in Tuchen zu Anzügen und Pa⸗ 
letots. 


5 ms 
ge NG “ 


Endlich“ noch vor einiger Zeit aeivefe 
27 1 . 
beute verdroß es ihn. 8 8 . . 
r leiſe Vorwurf, welcher daraus herv 
— und dann — dieſes ſehnende 
welches ihm, dem geübten Frauenkenner, nur 
ſehr der Beweis dafür war, daß Arabella, ı 
ſie erſt ein volles Recht an ſeiner Perſon h 
dies mit keiner anderen theilen würde! Gebun 
fein für's Leben war jedoch für Oedön ein G 
danke, der ihm unerträglich ſchien. BE: 
Und doch gerade in dieſem Augenblicke, wo 


+ 25 
7 
4 


in das reizende, ſanſt erröthende Angeſicht Arabella 
ſchaute, da gedachte er jener blonden Schön 
die feinem Feuer jo eiſige Kälte entgegenſetzte, 
er fühlte, daß es ihm Wonne ſein würde, 
Seele, Leib und Treue auf ewig zu geloben. 
einer Stunde, auf dem Wege hierher, hatt 
Thaleda geſprochen, als ſie in Abrudbauyg 
dem Markte verſchiedene Einkäuſe machte. Sie 
war freundlicher als ſonſt gegen ihn geweſen, hatte 
ihn ſogar bei der Auswahl einiger Sachen um 
feinen Rath gefragt. 3 
Da tauchten die Schatten ſeines Lebens wieder 
vor ihm auf und das Gefühl der moralischer 
Ohnmacht beſchlich ihn und drückte ihn nied 
Auch ſein Geſicht verrieth die ſeeliſche Mißſtim⸗ 
mung, er ſah bleich und nervös abgeſpannt aus 
Das machte Arabella beſorgt. 3 


(Fortſetzung folgt.) 


an Körpergewicht zugenommen, der Appetit iſt ein 
ud können es allen Schwächlichen 


C. Köhn in Berlin, Weißenburgerſtraße 20. 


SEHR 


ons frei. 


geſchäft, 


Bank 


für Mk. 3,00 liefere frei 
für Mk. 3,00 J ins Haus. 
eiſßbier u. Malzbier in Gebinden. 
Otto Fleischer. 


ſret-EHiurichtungen. 93 


bester Construction. 


prompt besorgt. 


rsten reinigung 


a U — 
Ortskrankenkassen 
1, 2, 3, 8, 7, 8, 10, 11, 12,14, 
16, 21, 22, 23, 24, 25. a: 
Die Herren Kaſſenärzte werden erſucht, die Berichte 


über die in 1893 behandelten Krankheitsfälle nunmehe 


nverzüglich einzuſenden. — 
1 


III. Kammermusik-Abend 


Donnerſtag, den 25. Januar, im Saale 
der Abendhalle, Abends 7½ Uhr. 
Fräulein Adelina Herms (Geſang), 9 
Die Herren Georg schumann (Bianoforieh, 
Eugen Sandow (Violoncello), 
Paul Wild (Violine). £ 
Sonate cis- moll (Manuſcript) .. G. Schumann. 
Schottiſche Lieder von. .. Beethoven. 8 
Trio d-moll, Op. 42 „ Mendelsſohn. 
Lieder von Schubert, Rubinſtein, Gluck. 
Billets a 44 2,50 in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Simon. Kaſſenpreis & 3 % 


Paul Wild. 
— BVorzügliche 


Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand d Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Ausverkauf 


Verkaufszeit von 2—4 Uhr. * 
F. W. Ulrich, 
Kleine Domſtr. 6, 1 Tr. 


m Maskenball 


werden Perrücken für Herren und 
Damen, Bärte ꝛc. ſehr billig verliehen. 
Daſelbſt werden von ausgekämmten 
rauenhaaren Flechten, Puffen, 
hrketten, Armbänder, Halsketten, 
Broſchen, Herren⸗ und Damen⸗Per⸗ 
rücken, Scheitel ꝛc. ſauber und billig 


Zu 


Nangefertigt. 
Nene Flechten, Puffen, Uhrketten m 
Goldbeſchlag ꝛc. halte ſehr billig auf 
. Paul Werner, 
brit künſtlicher Haararbeiten 
Na bhauſe. 


mie | 
i besorgen 


10 b. fl. v. Nawrockl, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78, 


u 5 10 0 dagen 5 
garhandlung und Fa 
Neuer Markt 1, hinter dem alten 


0 
Max Borehar dt, 8 ;} 
€ lung der Wäſche, Plätten, Schneidern, Garten ꝛc.), \ 
8888 FEISISJELEIILEITEIELITT wiſſenſchaftl. Fortbildung (Sprachen, Muſik, Malerei 1c:) 
aninchen, junge Widder und Pol al 5 18.71 Kräftiger Kornbranntwein, 75 1 5 85 5 j 550 „% — Proſp. d. b. ie hwiener. 


i d. „Back nd 
8 Beutlerstranse 18-18, I., II. u. III. 8 eitung in d. Haushaltung (Kochen, Backen, Behand⸗ 
93999886 | 5 Unterricht — außer Muſik — 
a 


. 


unter allen Umſtänden aide alt werden. 
ſämmtlicher Artikel für jedes Gebot. 


Termine vom 22. bis 27. Januar. 
In Subhaſtationsſachen. 

22. Januar. A.⸗G. Stettin. Das dem Maſchinen⸗ 
Fablitanten E. Adler 9290100 hierſelbſt Oberwiek 57 
belegene Grundstück. — A.⸗G. Stepenitz. Das den 
Malroſen Engelte'ſchen Eheleuten gehörige, in Köpitz 

5 5 05 Grundſtück. 
Das dem Laud⸗ 


24. Januar. A.⸗G. Ueckermünde. 
wirt Adolf Burmeister gehörige, in Roſenkamp bes 
legene Grundſtiick. 

25. Januar. A.⸗G. Stettin. Das dem Maurer⸗ 
Meiſter H. Falkenhagen gehörige, hlerſelbſt nahe der 
Preußiſchenſtraße belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

23. Januar. A.⸗G. Swinemünde. 
Gaſtwirth W. Ketelboter, daſelbſt. 

24. Januar. A.⸗G. Labes. Prüf.⸗Termin: Kaufe 
warn Alb. Sendler, daſelbſt. 

25. Januar. A.-G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Bruno Liebich, hierſelbſt. — A.⸗G. Stepenitz. 
Prüüf,⸗Termin: Mühlenbeſitzer Carl Rabbow, j. F.: 
A. F. Rabbow au Hohenbrück. 

26. Januar. A.⸗G. Stettin. Prülf.⸗Term.: Wittwe 
des n Flügel, Albertine geb. Nunge, 


Fernſprechanſchluß. 


Erſter Termin: im großen Saale des Concerthauses: 


Concert, 
gegeben von Hedwig Wilsnach 


Herrn E. Lindner (Violine). 


der Muſikalienhandlung des Herrn E. Simon. 


hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Erſter N 0 Kauf⸗ 

mann York Roſe, hierſelbſt. -- A.⸗G. Paſewalk. / 

a ei: Kaufmann Aug. Völker, daſelbſt. — — u 
U6. Stoly. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Moritz Aſch⸗ Patriolscher N Priegerverein IT. 


beim, i i, F.: Gebrüder Samuel, daſelbſt. 


Dr. Huih’s Knaben-Institut, &; 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
gien beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 

1. Gymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 
Schule, (Proſp. u. Referenz. in der Auſtalt.) 


„Akademie für Kunſtgeſang. 
Montag, den 22. Januar, Abends 8 Uhr, im 
e Saale des Concerthauses: 


Concert 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn A. Gra u. 


Programm. 
1. 3) Herbſttage, 
b) Viele Grüße, Frauenchöre Hiller. 
c) Frühlingsgelänt 


2. a) Solvejs⸗Lied. „Grieg. 
Meyer⸗Helmund. 
Raft. 


20 Stettin 


Stier des Geburtstages 
Seiner Majeſtät des Kaiſers 


Sonntag, den 28. d. Mts., präciſe 7 Uhr, i im Concerts 


und Bereinshanie, 

1. Paradeaufſtellung. 2. Hoch auf Se. Majeſtät, 
3. Juſtrumental⸗ und Geſang⸗Solo⸗ Vorträge nnter 
ba d Mitwirkung der Damen Fräulein Wollen- 
urg und Harschner und der 6 Concert⸗ 
05 Lindner und Lehrer Bartel. 6. Feſteſſen. 


Ball. 


übrigen Compagnien: dunkler Anzug. Vereins⸗ 
abzeichen find anzulegen. Billets für die Kamera⸗ 
den des Vereins, deren Frauen und nicht ſelbſtſtändige 
Kinder d Perſon 20 Pf. ſind bis Sonntag Mittag 
1 Uhr bei den reſp. Compagnie⸗Feldwebeln und dem 
Wachtmeiſter zu löſen, an der Kaſſe 50 , unter 
Vorzeigung der Mitgliedskarte pro 1894. Durch Ka⸗ 
meraden eingeführte fremde Herren & Perſon 1 
50 „ und Damen 50 „ incl. Tanz. Die einge⸗ 


50 Leichter Verluſt 8 
) Keine Sorg' um den Weg ; 
d) en ich früh in den Gar⸗ 

Schumann. 


n geh 
3. a) Nobbi iſt mein Scheele Steinbach. 
b) Schwäbiſches Lied Halmann. 


4. 3) Noſenzeie . . KLaſſen. führten Gäſte ſind dem controlführenden Vorſtandsmit⸗ 
5 Sehnſucht „ Rubinfteht, gliede vorzuſtellen. 
5. Arie aus d. Oper „Semiramis“ Roſſini. Kaſſenöffnung 6 Uhr. — 
6. 3) Betrogene Siebe“ . Hildach. Die 1. Compagnie ſteht am 28. d. M., Nachm. um 
b) Denk ich Dein : 3 Uhr, im Exercierſchuppen neben der Hauptwache zum 
e) Mädchen mit dem rothen Franz. Fahneholen bereit. 
„Mündchen Die Kameraden haben die Mitgliedskarten pro 
7. a) Gute Nacht Solo⸗ Rheinberger. 90 von den Feldwebeln reſp. Wachtmeiſtern abzu⸗ 
b) Reiſelied . , Holländer. holeu. 
55 9215 d Lieſe ) Quartette EDER S Paradeanzug. Muſik und Spielleute zur 
8. 4 t 2 telle. 
9. EN sume ge Koſchat. er en Vorſiand. 
a) Hochzeitsfahrt VLindblad. 
5) Von ewiger Liebe Brahms. tetiiner | tiner al W: 7 r- bein. 
10 a Zwei Sen a 1 8 2 u 
Terzett aus der Oper „Te Roſſini. 21 Abends 6 Uh S i 
11. a) Brautlied I Frauenchöre a. d. Sonntag, den 21. d. M., Abends pr, im Saale 
b) Spich Oper „Die Here“ Enna. des Herrn Meine: 


Einlaßkarten d 2 % bei E. Simon u. P. Witte, 
Hermann Kabisch. 


Der Bechſtein'ſche Concertflügel iſt aus dem Magazin 
bes Herrn Commiſſionsrath Wolkenhauer.-— 


n Srimdlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
kheilt Falkenwalderſtr. 106, part. links 


Die Säcke⸗ u. Nia Fabri, 
‚ Adolph Goldschmidt, 
Stettin, 


Neue Königsſtr. 1 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 


wollene Pferdedecken 


it und ohne Futter in verſchiedenen Qualitäten. 
un rößen, 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


140 em groß mit Leinen⸗ und Wollfutter 
und 750 Ab, beite 1 0 8 Qualität 
15 1305140 em à 8,50 


2⸗Etr. u. 3 Schffl.⸗ Säcke 


in ‚Lehren, Sala und Drillich von 50 a 
3.2.96 pr. Stück, 


Häck fel. 1, Strohſäcke, 


| glatt und geſtreift, 
gebrauchte 5 0 und Kleie⸗ 


ocal- Concert, 


130% 
4 7 


Entree für Nichtmitglieder 30 Pf. 
Nach beendetem Concert: 
1 1 ‚ehemaliger ter. 
Sonnabend, den 27. d. Mts., Abends 
14 Feier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät d. Knifers, 
können theilnehmen. Der Vorſtand. 
Jerein ehemaliger 34er. 
Um vollzähliges Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 
27. Januar, Abends 9 Uhr, im Vereinslokal, Birken: 
allee 24, ſtatt. 
Mantegazza, 
Pſychologie der Liebe 3 % 


ausgeführt von dem Sängerchor des Vereins unter Lei⸗ 
0 
Kränzehe u. 
8 Uhr im Vereinslokal bei Schmidt, 
beſtehend in Feſtrede und = Kränzehen. 
Heute Nachmittag 4 05 Birkenallee 24: 
Die Feier des Geburtstages Sr. 
Mantegazza, 
Silberstein, 


tung ſeines Dirigenten. 
Der Vorſtand. 
Pölitzerſtr. 18, Ecke Birkenallee: 
Freunde des Vereins, durch Kameraden eingeführt, 
Verſammlung. 
Majeſtüt des Kaiſers findet am Sonnabend, den 
Die Hygiene der Liebe 3 A 
Strategie der Liebe 
3 . 


Mechanische 
Gewehrfabrik 
8 u h 1 en 


aus Werdergewehren umgeänderte 


II interlader- 


J Pürſchbüchſen, Cal. 11 mm, à / 9, 10, 12, 
Scheibenbüchſen, Cal. 11 mm, & % 14, 


11, 20, 

| an, Cal. 32 = 13,5 mm à 
13 %% 10, 11, 12,50, ſolid, ſicher und vor⸗ 
3 züglich im Schuß. 

| Ferner Drillinge, Doppelflinten, Büchs- 
1 Slinten, Doppelbüchsen, Pürsch- u. Scheiben- 
4 büchsen, Teschins, Revolver etc, mit Zubehör: 
4 theifen und Munition. Bewährte und moderne 
1 Syitene. Präzisionsarbeit, sicherer Schuss 
| unter Garantie, 


3 Bände 
zuſammen be⸗ 
zogen, werden ſtatt 
9 M. für nur M. 7,50 
geliefert! Nachn. 30 I mehr. 
Illuſtr. Katalog gratis u. franko. 

BReimhoilt Klinger, 
Berlin N., n Weinſtraße 23. CE 


a II 4 “ws 2 
= Für Hausbeſitzer. 
Emaillirt' Schilder zum Schutze gegen mi 
Waſſerverſchwendung — 


empfiehlt Ed. Niedermeyer, % u 


Schuhſtr. 6. 


Nees Vogelſpind und Heckbauer billig zu dee 
Friedria,ſtraße 9, Hof 3 Tr. 


Ital. Nothwein, 


garautirt reinen Nafuriwein, 
ber Halte 70 Pf. excl, Glas 


otto Winkel, 
Breiteſte, 11. 


* 
* 
* 
BEE“ 
BEE 


ver Echte Harzer an 

Kanarienvögel u 
mut tiefen Touren, ſowie Zuchtweibchen derſendet ber e ell 

Al., Woge, St Andreasberg i. Harz, 


Die ganzen Berti ände des Julius Lewin schen ee 


GHERING’S elles MALZ-EXTRAGCT:. 


Linderung bi Reizuſtänden der Athmungsorgane, bel Katarıb, Keuchbuſten ete. Preis pro Flache 75: Mfennig und 1,50 Mart 
Malz-Extract mit Eisen 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche 11 Blut⸗ 
armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 M 


Schering’s Grüne ee 


— ieee in faſt ſümmtlichen Auothefen 5 a ren nn = — 


Mittwoch den 31. Januar, Abends präe. 9 85 Uhr, l 


mit ihren Schülerinnen, unter gütiger Mitwirkung des 5 
Fräulein Elisabeth Arendt (Clavier) und des 


Einzelne Billets zu 44 1,50, drei Billets 3 46 in A 


1. Compagnie im Paradeanzuge mit Gewehr, die 


beſtehend in 


bi 8 7 Uhr. 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für 0 


Kranke und Reconvalescenten und bewährt fich vorzüglich als 


Malz- Extract mit kalk. 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogen. 5 Krankheit) gegeben 
| und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. 


Berlin N. Cbanſſee⸗Straße 19 


FFT 
Syrup-, Zucker- u. Dextrin- 


Star Le- Fabrikanlagen, 


Pülpe-Troeknereien, Patent Büttner & Meyer, baut 


W. Angele, Berlin W. 


Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 
Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt. 


JC ³·Ü0m¹ AA k k. A EEE SEEN 
[Die landwirthſch. Winterſchule in Königsberg um. 


ſucht für ihre Schüler Stellungen als Wirthſchaftsbeamte vom 1. April ab; einige nur für den nächſten 
Sommer eventuell auch ohne Gehalt. Gefällige Anfragen erbittet 
Direktor Dr. Padelt. 


d 
u» 9 N = \ 2 = B N 
‘ um 8 8 
7 : 8 = { 
K ST Anal siert in Chem, Kaborator. ae Kgl. württ, Centralstelle für Gewerbe und 
S s 2 5 andel in Stuttgart. — Von vielen Aerzten empfohlen, 5 8 
In Flaschen n ca. 100, 260 und 700 Gramm. 3 4 1 
ara Tyan | Die grossen Flaschen eignen sioh wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. , 2 
5 f ohne J Mit edlen Weinen bereitete Appetit 2 { 
Wik A vasier, Eisen, |erregende, allgemein Kräfti- 8.5 . 
. selbst von Kindern gern genommen. | gende, nervenstärkende u. Blut & >= 
In Flaschen & M. 1.—, M. 2.— und M,4,—. bildende diätetische Präparate von = 5 
B * Ei -Chi -W hohem, stets gleichem u. garantiertem 8. . 
P IL $ LS. Ana- il, Wohl-] Gehalt an den wirksamsten Bestand- — © 2 
Brüssel 1876, schmeckend und EEE Terdaplich. In] theilen der Chinarinde (Chinin etc.) * 
Stuttgart 1881, Flaschen a M. 1.—, M. 2.— und M. 4.50. mit und ohne Zugabe von Eisen. 8 5 > 
Prto Alegre‘1881,| . Man verlange ausdrücklich: Burk’s China-Malvasier, Burk’s + 
Wien 1883, Eisen-China-Wein und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder . au 
Keinen 1892. Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, B 8.7 e 


— — 


Keine Noten mehr! 


D. R.-P, 42024. Erſatz des Fünflinienfoftems. Achtes Tauſend. Ohne Vorkeuntniſſe und ohne Lehrer Max Schütze Nachff., Stettin, Kl. Domstr. 20 


vermag ſich jeder Laie ſchon in wenig Tagen angenehme Stunden am Klavier durch das Spiel „vollgeſetzter“ 
Komp., wie „Stille Nacht“, Tänze, Märſche, Lieder ꝛc., zu bereiten. Vorzügl. Urtheil vieler erſter Fachautoritäten. 
Gegen fr. 6i infend. von Mt. 1,50 fr. Zuſendung nebſt pat. Taſtenbez. (Nachnahme 2 Mk.) d. d. Muſ.⸗Handl. v. 


Naabe und eee Berlin W., Potsdamerstr. 7a. 


Dr. Thompson-s Seifenpalver 


ist das beste und im Gebrauch billigste und beguemste 


Waschmittel der Welt. 


in allen grösseren Coloninl-, Materlalwanren-, 
Droguen- und Seifen handlungen. 


5 Zu haben 


Nan achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Sehwan“. 


en 
5 7 


1 He 
ee Cigarren ee 

A mi 
Bo ace aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 570% 22 
ur großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den og 4 
1 billigſten Preislagen von 


Nr. 1r27 8 1 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 18 1725 


An 

t. 2028 30 35 36 3738 000 15 18 50.52 55 58. 58 50100 SE 
82 pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von S8 € 
25 Harl Reich, SE, 
44% zu Loslau in Oberſchleſten 8 

47% an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 87 

22% Oualltäͤtsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, S8 

5 m mittelkrüftig, ſtark, duftig, fein aromatiſch, hell, halb⸗ 258 RB 


dunkel und dunkel“ EB, 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Porst üt Halbleder zu 2,50 48, 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % 


desgl. in Glanzleder zu 3.00 #, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 At, | desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierte Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glauzleder mit ver⸗ and zu 3,50 4 

goldeten Mittelftiicken zu 3,50. %, desgl. eleganteſte zu 4 — A, 
desgl. . 100 0 e desgl. in Sammet von 5 Ah bis zu 15 % 

%, und 4,50 « 0 5 

desgl. in ea zu 5 %, 6 AT Militärgesangbücher 

Se ade l in in Calle und Lederbänden. 

affian u. Kalbleder mit neuen 5 

Auflagen zu 8 A, bis zu 15 %, Spruch ücher in reicher Auswahl. 

desgl. 11Sammtet m. reichen Beſchlägen il 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 % Dibeln in großer Auswahl. 
Sänumtliche Einbanddecken ſind in 9 1 75 eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt, 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IBB. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


Kleiderstioffen, Parchenden, Nessel, Hemdentuchen, Bettdammaſten, Drell⸗Julett⸗ Bezügen, 
Leinen, Tiſchtüchern, Servietten, Dammaſthandtüchern, Küchenhandtüchern, Tiſchdecken, Bettdecken, 
Gardinen, Damen-, Herren- und Kirderwäsche u. ſ. w., 
müſſen in kurzer Zeit in den bisherigen Räumen 


8 Reifschlägerstrasse 8 
Die Preiſe ſind unter der Hä ilfte der bisherigen geſtellt. 


Auf einen großen Pollen schwarzer Cachemires mache beſonders aufmerkſam. 


Verkaufszeit von Morgens 8 uhr Siegfried Süsskind. 


Reste 


a 


Erſcheint nur diesmal! 


L S Von einer Lieferung i 
3 zurückgebliebene 2000 ‘ 
Stück 1 i 
ſogenannte 
Armee 7 
Pferde⸗Declen . 
ſauber ausgeführter) Bordüre zum | 


werden wegen verwebter, (nicht ganz f 
ſpottbilligen Preiſe von Mk. 4,75 | 
per Stück direkt an Landwirthe aus⸗ ! 
verkauft. 0 
Dieſe dieken — unver- 
wüstliehen — Decken 
find warm wie ein Pelz, 
ca. 150 4180 cm groß, (alſo 
beinahe das ganze Pferd bedeckend) 
dunkelgrau mit benähten Rändern j 
und 3 breiten Streifen (Bordüre) 1 
verſehen. 
Deutlich geſchriebene Beſtellungen, 
welche nur gegen Vorherſendung oder 1 
Nachnahme des Betrages ausgeführt 7 
werden, an den General ⸗ Vertreter 
der „Vereinigten Wollwaaren⸗Fa⸗ 
briken Ge Schubert, Berlin 
V., Leipzigerſtr. 134. 
N. Für nicht Zuſa⸗ 
gendes verpflichte ich wid) den 
erhaltenen Betrag zurückzuſen en. 


Ben n 
Walserl. Kgl. Boner Baden-Baden A. Prankfart . 


an 


er. Pil. 


. 
holiebte Theemischungen à NM. 2.80 u, 8,50 pr. Ted, 


N vorzügl, Qualität,. Probepsckete 80 Pf, u. 1 K. | A 
ſi 
v Stellung erhält Jeder überallhin umsong u 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, | 
DDourler, Berlin-Westend. ST d 
Ein tüchtiger kautionsfähiger Buffetier ſucht um 3 
5 1. März oder April Stellung. Gef. Off. u. P. 514% C 
eSlobus“,, Leipzig, erbeten. € 
i 19 
Reeli! N 
Braumeiſter, Mitte 30er J., ev., aus achtbarer Fa⸗ K 
milie, mit bedeut. Vermög., w. in ein. Stadt⸗Gaſthaf G 
einzuheiratheu. . 
Off. u. A. . 500 bef. d. b. d. Bl., n be 
L —— i B la 
g 0 en ge 
200360 Mark jährlich b 
m Fan ſich Jedermann aus jedem N leicht K 
verdienen, ohne feine Stellung zu verlaſſen, durch ri 
eine angenehme Nebenbeſchäftigung. Offerten er⸗ (3 
beten: I. A. NE 30, Berlin. El 
45 
Centralhallen. 5 
5 M. 
Heute gr. Ellte- vorstellung. 8 
En 10 Artiſten 20 u Al 
Neu! „Male in Stettin. Neu! 85 
Die ſirgeuden Wänner. 75 
Won The 3 Wortiy’s Ar 
Neu! Charles & WÄÜIlliam, le 
Neu! Die Kadetten, M 
getanzt von 8 Damen. Auf vielſeitigen Wunsch & 
sr Lan Peri. 
Frl. Adeline Gence u. 12 Damen. 9 
* 
U 
Stadt- Theater. 
Sonntag Nach. 30½ Uhr: leine Breife) 0 
Hasemanu, 8 Töchter. Di 
5 96 
Di 
Die Hochzeit des Pr F 
Montag: (Novität). Fel 
Der Herr Senator. 
Luſtſpiel von chönthau und Kadelburg. 56 
Dienſſag: Anfang 7 Uhr. = | 
Gaſtſpiel von Frau Felagie Ende-Andriessen: In 
Fidelio. 15 
Vorher: 31¹ 
Cavalleria rusticana, . 
: die 
Bellevue-Theater.# : 
tan Nadın. 3½ Uhr: Volksthümliche Vor⸗ pr 
let einen Preiſen (Parquet 50 I): 7 
Mit glanzvoller neuer Ausſtattung an Dekorationeſſ, wg 
Koſtümen und Reqgniſiten. 4 Me 
Wasantasena. ab 
Abends 7 Uhr. (Bous ungültig. Thon 5. Male; 0 
Der ungläubige homas, 10 
ck Leſſin ee, in Berlin. i 
Nee 2 5 1 „Emil Schirmer neu 
Hiera glg 
Zehn Müdchen und kein Maut, a 
Operette in 1 Akt von Franz von Supps . 30 
Herr v. Schönhahn — — Dir. Emil Schirme ’ 0 
Montag zum 36. Male: 10 


Charley 's Tante, 


Lord Fancourt Babberley — Re 1 


Vorher: an rihch en un 


Operette in 1 Akt aud! 
Denſiag: 


und 


